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Dressurfestival
   25. bis 29. Juli 2018
auf der Wintermühle in Neu-Anspach

Dressurfestival



Sie wünschen mehr Information? Gerne stehen wir Ihnen zur Verfügung! Ratenzahlung!

Erkrankungen des Bewegungsapparates 

wirkungsvoll und effizient Therapieren. 

Rückenprobleme und unrittigkeit positiv beeinflussen. 

Kann altersbedingte Beschwerden lindern helfen. 

 69 Veterinär Therapieprogramme . 45 Human Therapieprogramme . Effiziente Muskelstimulations-
programme . Triggerpunkttherapie . Massageprogramme . Schmerztherapie!

Ab 1769,00€ inkl. MwSt. (Basis Ausführung)

 KNOP Medizintechnik . Wetzlarer Straße 41 . 35630 Ehringshausen 
Tel: 06443 - 83 33 230 . Fax: 06443 - 83 33 119 . www.knop-med.de . info@knop-medizintechnik.de

Im UnternehmensverbUnd

InnovatIve medIzIntechnIk für den hUman- Und veterInärbereIch

Die optimale Kombination:

Ein pulsierendes Magnetfeld-System, integriert in eine 

komfortable Pferdedecke, 

komplett mit Magnetfeld-Gamaschen!

Akkubetrieb! Mit 6 Programmen! 
So bleibt Ihr Pferd fit - zu jeder Jahreszeit!

MAGmobil Horse kann Muskelverspannungen 

des Rückens lösen!

899,00€ inkl. MwSt. 

Für die Gesundheit des Pferdes! 

MAGNETISCHE ENERGIE - URKRAFT DER NATUR 

MAGMOBIL HORSE

Hilft Muskelverspannungen zu lösen, positiver Einfluss auf den Stoffwechselhaushalt,
kann unrittigkeit entgegenwirken. Kann altersbedingte Beschwerden lindern.

Vorlage_AmpliMove_Pötzl_26062018.indd   1 26.06.2018   09:58:27
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Werbung

Wohnen und Leben mit Pferden 
 

in Weilrod-Mauloff/Taunus

Sondergebiet „Wohnen und Leben mit Pferden“  
Ende 2018 wird die Reitanlage fertiggestellt.  

Aktuell stehen nur noch drei Baugrundstücke zur EFH-Bebauung mit 757 
m², 762 m² und 1.321 m² zum Verkauf, außerdem ein Grundstück mit kleiner 

Scheune und drei Boxen von insgesamt 1.463 m². Preis pro m²: 140 Euro.

Kontakt:
Evelyn Paulsen

Tel.: 0160-97777879 
E-Mail: evelyn.paulsen@hofgut-mauloff.de

Johannisburg 1, 
35792 Löhnberg
Kirsten Walla 01702032553
Eva Pfl ug       017634625526

• Helle, große, luftige Boxen mit Paddock und ganzjährigem Auslauf 
   (in den Sommermonaten Weidegang und im Winter großzügige befestigte 
    Ausläufe mit Zugang zu Heu und Wasser) 
• Reithalle (20x40M), Außenreitplatz (30x40M), Longierzirkel (ø 15M)
• Bei Atemwegserkrankungen, Allergien und Sommerekzem bietet die 
   Solekammer beste Therapiemöglichkeiten - willkommen sind hier auch 
   Pferde, die nicht auf der Anlage stehen, und diese Form der Therapie 
   einmal ausprobieren möchten. 
• (Korrektur-)Beritt und Ausbildung Ihres Pferdes sowie Reit-
   unterricht, Turnierbegleitung u.v.m. von angehender Pferdewirtschaftsmeisterin 
• Reitunterricht auf eigenem Pferd
• Vielfältiges Lehrgangsangebot in den Disziplinen Dressur und Springen
• Fohlen- und Jungpferdeaufzucht
• Ausbildung, Turniervorstellung und Vermarktung der selbst gezüchteten 
   (Nachwuchs-)Pferde

Das sich fortlaufend erweiternde Lehrgangsangebot sowie weitere 
Informationen fi nden Sie unter www.pfl ug.horse

Pferdehaltung mit 
Herz & Sachverstand

KERALIT

KERALIT 
Veterinär- und Pferdetechnik GmbH
Brenntenhau 1 · D-71106 Magstadt
Tel. 0 71 59/4 28 48 · www.keralit.de

KERALIT HUFFESTIGER
SCHÜTZT. PFLEGT. FESTIGT.

Der wirkt & wirkt & wirkt 
– seit über 25 Jahren

Von Tierärzten 

und Hufschmieden 

empfohlene 

Zuverlässigkeit



Liebe Pferdefreunde,
herzlich willkommen in unserer Sommerausgabe von ‚Stallgeflüster‘. Die lang 
ersehnte warme Jahreszeit hat endlich – mit einem recht plötzlichen Startschuss – 
begonnen. Und gleichzeitig mit ihr gibt es eine Vielzahl von Aktivitäten im Freien, ob 
es nun ‚Public Viewing-Events‘ bei der Fußball WM sind, oder private Grillpartys im 
Garten. Natürlich finden auch allerorts Veranstaltungen rund ums Pferd statt – seien 
es Turniere, oder Wettbewerbe im Freizeitbereich. ‚Stallgeflüster‘ kann nicht überall 
vor Ort sein – trotzdem bemühen wir uns, Ihnen eine möglichst große Bandbreite 
dieser Events vorzustellen.

Apropos Weltmeisterschaften: Da gilt es zuerst einmal der Deutschen Working 
Equitation Mannschaft zu gratulieren. Sie hat sich in diesem Jahr erstmals, seit es 
diesen sportlichen Wettbewerb gibt, den Titel geholt – wünschen wir unserer 
Deutschen Fußball-Mannschaft ebenso viel Erfolg.

Ein nicht sportliches, aber dennoch ein Event, dass ein ganzes Dorf auf die Beine 
bringt, haben wir für Sie in der Nähe von Göttingen besucht. Das Kaltblutrennen in 
Förste. Es wird seit Generationen zu Pfingsten dort ausgetragen und hat feste 
Traditionen, die bis ins Mittelalter zurückreichen.  

Hier im hessischen, werfen bereits große Ereignisse ihre Schatten voraus. Der 
Reit- und Fahrverein Wintermühle bereitet sich auf das mittlerweile 17. Dressurfestival 
vor. Ein Ereignis, das, wie immer, großen Sport im Viereck verspricht.

Die Springsportförderung hat bereits ihre ersten Turniere hinter sich und 
‚Stallgeflüster‘ war natürlich vor Ort.

Eine Veranstaltung hauptsächlich für ‚Insider‘ haben wir für Sie in Grünberg besucht 
und nicht schlecht gestaunt. Auf der Regionalschau der Interessengemeinschaft 
Welsh e.V. Hessen, konnten wir die gesamte Bandbreite der vier unterschiedlichen 
Welsh-Typen bewundern und stellen sie Ihnen in dieser Ausgabe vor.

Auch andere ‚Highlights‘, die oft gar nicht in die Öffentlichkeit kommen, sondern sich 
im heimischen Stall abspielen, haben wir für Sie gefunden. 

Selbstverständlich war ‚Stallgeflüster‘ auch wieder bei Mustang Stübbens Leo 
und beobachtete dessen ersten Auftritt in der Öffentlichkeit – ein spannendes Event.
Diese und viele weitere Themen haben wir für Sie in dieser Ausgabe von 
‚Stallgeflüster‘ zusammengestellt und hoffen, dass Sie auch jetzt im Sommer 
wieder viel Spaß und Freude am Lesen und Blättern in unserem Magazin haben.

Ihre
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Kaltblutpferde – wer mag sie nicht. Noch immer üben die ‚dicken‘ Helfer des Menschen eine besondere 

Faszination aus – und das mit zunehmender Tendenz. Dass die Schwergewichte nicht nur ziehen und 

arbeiten können, hat sich mehr und mehr in den Köpfen von Pferdeliebhabern durchgesetzt. Dem ent-

sprechend haben sich seit einigen Jahren auch Kaltblutrennen als Zuschauer-Attraktion in Deutschland 

etabliert.

Ein Kaltblutrennen, das sich nicht erst ‚eta-
blieren‘ musste, sondern seit vielen Jahr-
hunderten zu guter alter Tradition am 
Pfi ngstfest gehört, ist das Kranzreiten in 
Förste. Deshalb hat sich ‚Stallgefl üster‘ in 
diesem Jahr auf den Weg ins niedersäch-
sische Osterode am Harz gemacht, um vor 
Ort einmal näher für Sie zu schauen.

Förste ist ein schmucker Ort, der sich zu 
Pfi ngsten ordentlich herausgeputzt hat. An 
vielen Häusern wehen Fahnen: Die nieder-
sächsische Landesfahne und – natürlich 
die Förster Fahne. Bereits hier werden wir 
auf das Event zu dem wir gekommen sind, 
vorbereitet. Denn das Förster Wappen auf 
diesen Hoheitszeichen zeigt auf silbernem 
Grund einen mit goldener Trense gezäum-
ten Pferdekopf, der einen grünen, mit rot-
weißer Schleife verzierten Birkenkranz um 
den Hals trägt.

Um 13.30 Uhr soll das Rennen auf der 
‚Jagewiese‘ starten. Natürlich ist 

‚Stallgefl üster‘ schon ein wenig 
früher vor Ort. Schließlich muss 
man sich umschauen, und den 

6

Pferderennen – mal ganz anders ....

Ort des Geschehens besichtigen. Die ‚Ja-
gewiese‘ ist schnell gefunden – ein wenig, 
aber nicht zu weit außerhalb des Ortes. 
Wer sich hier etwas Besonderes vorgestellt 
hat, ist enttäuscht. Eine ganz normale 
Wiese, heute oval abgezäunt, so dass ein 
‚Rennkurs‘ deutlich wird.

Obwohl wir bereits früh dran sind – hier 
herrscht noch friedliche Stille – sind doch 
bereits zwei Pferdeanhänger da. Der eine 
kommt aus dem rund 40 Kilometer ent-

fernten Ort Lammspringe, der andere aus 
dem ca. 80 Kilometer entfernten Duingen 
bei Hildesheim. Die Pferde, alle vier keine 
Kaltblüter, grasen friedlich auf ihren abge-
steckten Paddocks. Jessica Wertheim, die 
die über 80 Kilometer auf sich genommen 
hat, kommt hier aus der Gegend und ist 
das Rennen bereits früher schon geritten. 
Für Nicole Selke dagegen, ist es das erste 
Mal. Sie hat durch Bekannte davon gehört 
– jetzt ist ihr Pferd so weit, dass sie mit ihm 
starten kann.
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„Stallgefl üster“ / E. Stamm
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Am Straßenrand, zwischen dem wunder-
schönen kleinen Teich mit seinen Schwä-
nen, Enten und Blesshühnern, sind inzwi-
schen die Vorbereitungsarbeiten nahezu 
abgeschlossen: Ein Anhänger als Melde-
stelle steht da, ein Zelt ist aufgebaut, um 
Zuschauer mit Getränken, heißen Würst-
chen und Kaff ee und Kuchen zu versor-
gen. Nicht zu vergessen: Auch ein Eisstand 
hat an diesem heißen Mai-Tag seinen Weg 
hierher gefunden.

An dem Wagen, der die Technik (Laut-
sprecher, Mikrofone etc.) für das Rennen 
enthält, treff en wir auf Lajos Pestalic, Vor-
sitzender der Reitsportgemeinschaft Förste 
und Umgebung sowie Ulrich Haase, der 
sich bestens in der Geschichte des Ortes 
auskennt und auch Plattdeutsch über-
setzen kann. Die beiden erklären uns die 
Geschichte dieser Veranstaltung, die nach 
Überlieferungen auf die Zeit Heinrich I. 
(Heinrich der Vogler) um das Jahr 900 zu-
rückreichen soll. Die ältesten schriftlichen 
Belege für diese Veranstaltung, die wohl 
auf mittelalterliche Wehrtüchtigkeitsprü-
fungen zurückgeht, sind doch immerhin 
450 Jahre alt.

Pestalic und Haase erzählen, dass das 
Kranzreiten zwar ein wesentlicher Be-
standteil des Pfi ngstfestes in Förste ist, 
jedoch nicht alles. Ausgerichtet wird das 
Fest von zwei in jedem Jahr neu gewählten 
‚Schaff ern‘. Das sind zwei Junggesellen aus 
dem Dorf, einer von ihnen ein Bauern-
Schaff er, der andere ein 
Köthner- 

(Arbeiter-) Schaff er. Nur, wer bereits ein 
Kranzreiten mitgeritten war, durfte der 
Tradition folgend ein ‚Schaff er‘ werden. Je-
des Jahr am Ende des Pfi ngstfestes werden 
sie nach alten überlieferten Bräuchen neu 
gewählt. Dazu gehört u.a. der Einzug der 
Schaff er und Jagejungen auf dem Festplatz 
mit Kapelle sowie das Aufsagen des alten 
plattdeutschen Spruchs mit dem die neuen 
Schaff er bekannt gegeben werden.

Doch zurück zum Rennen auf der Jage-
wiese. Denn inzwischen sind von den rund 
1800 Einwohnern Förstes – gefühlt – alle 
hier versammelt. Hinzu kommen noch Gä-
ste und Angehörige von Reitern aus ande-
ren Orten. Da kommt auch schon die Ka-
pelle. Sie ist mit den diesjährigen an ihren 
Hüten mit Birkenkranz zu erkennenden 
Schaff ern, den Jagejungen und den Förs-
ter-Reitern am Gasthaus ‚Zum schwarzen 
Bären‘ zu ihrem Umzug durch das Dorf 
gestartet und bringt alle hier auf die Jage-
wiese. Doch ziehen sich die Förster-Rei-
ter zunächst noch zurück – sie lassen den 
Gast-Reitern den Vortritt. Denn: Gerit-
ten wird in getrennten Feldern, aufgeteilt 
nach Art und Größe der Pferde. Da gibt es 
in diesem Jahr zwei Felder für Gäste mit 
Kaltblütern, je eines für Gäste mit Ponys, 
Kleinpferden und Großpferden. Erst dann 
starten die Förster Traditionsfelder für Po-
nys und Kaltblut. Während die Gäste im 
Sattel reiten dürfen, reiten die Förster ohne 
Sattel auf dem blanken Pferderücken. Le-
diglich ein Haltegurt ist mittlerweile er-
laubt. Auch die Kleidung ist vorgeschrie-
ben: Man trägt den ‚Jagekittel‘, ein weißes, 
weit geschnittenes Hemd aus Leinen, das 

in so mancher Familie von Generation zu 
Generation vererbt wurde. Gespannt ver-
folgen die Zuschauer die einzelnen Ren-
nen bei denen es erst in zweiter Linie um 
den Gewinn eines Pokals geht. Im Vorder-
grund steht hier eine ganz andere Ehrung: 
Ein Birkenkranz für den siegreichen Rei-
ter und einen für sein Pferd. Da ist rich-
tig Action angesagt, sowohl bei den Ponys 
als auch den größeren Pferden. So manch 
einer, der beispielsweise mit einem Araber 
gestartet ist, dreht auch noch eine Ehren-
runde, bevor er sein Pferd wieder bremsen 
kann.

Spektakulär: der Ritt der Traditionsfelder. 
Schon bei den Ponys, geritten von Kindern 
und Jugendlichen in ihren weiten Jagekit-
teln bleibt kein Auge trocken. Als dann die 
schweren Kaltblüter zum Rennen starten, 
können wir uns gut in die Zeit der Bau-
ernkriege zurückversetzen. Die wehenden 
weißen Kittel, die geballte Kraft der Pferde 
– ein mehr als beeindruckendes Bild, das 
sich hier dem Zuschauer bietet.

Schließlich sind alle Rennen vorbei. Eine 
Disqualifi zierung hatte es zum Leidwesen 
aller gegeben – die Reiterin eines Shire-
Horses, das mühelos seine Artgenossen 
hatte ‚im Regen stehen lassen‘, hatte nicht 
gelesen, dass Gerten oder Sporen bei dieser 
Veranstaltung strikt untersagt sind.

Und so plötzlich sich der Platz um die Ja-
gewiese mit Menschen gefüllt hatte, so 
schnell war es auch schon wieder leer. 
Noch während wir Journalisten uns die 
Ergebnislisten anschauten, waren alle ver-

schwunden – in Richtung Festplatz 
zum weiteren Feiern...
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Werbung

IHR ANHÄNGERPROFI in Hessen.
Persönliche Beratung von Reitern für Reiter

Große Auswahl an Neu- Vorführ- und Gebrauchtanhängern
Günstige Finanzierung - Leasing - Inzahlungnahme
Top-Angebote unter www.boeckmann-weimer.com

Kurze Hohl 7 • 35321 Laubach • Tel. 06405-5055-0 
Wißmarer Straße 32 • 35457 Lollar • Tel. 06406-9129-0

Wir haben für Ihre Reitsportbegeisterung auch:
Traktoren von 12-170 PS, Mehrzweckfahrzeuge, Bahnplaner, 
Mulcher und andere Anbaugeräte.Mulcher und andere Anbaugeräte.

www.reitsport-herrmann.de
61130 Nidderau / Heldenbergen, Burggasse 59, 

Tel. 06187-1430 • Mobil 01725921136

• Dressurausbildung für Reiter 
   und Pferd bis Grand Prix 
• Pensionsboxen 

• Pferdeverkauf  
• Reitsportgeschäft
• Reitschule   
• Café In der Laubach 6 • 61191 Rosbach

Tel.: 06003-828864
www.pferdesportparadies.de

Sommerangebot* -gültig für den gesamten Juli 2018
Ab einem Einkaufswert von 100 Euro  
+ 1 GRATIS Fliegenspray **

Ab einem Einkaufswert von 200 Euro 
+ 1 GRATIS Fliegenspray + -maske **

Ab einem Einkaufswert von 300 Euro 
+ 1 GRATIS Fliegenspray + -maske + -decke**

*solange der Vorrat reicht; nicht kombinierbar mit anderen Rabattaktionen
**freie Wahl in der Kategorie

pferdesportzentrum
Neu Isenburg

Ausbildung • Training • Verkauf

Wir bieten fachgerechtes Einfahren Ihrer Pferde. 
Individuelles Training. 

Verkauf von Fahrsportzubehör. 
Reitschule, sowie Dressurtraining auf höchstem Niveau

Tel.: 0151-22364909
www.pferdesportzentrum-neu-Isenburg.de



Die LKW-Maut wird ausgeweitet – ein Thema, das für Reiter und 
Fahrer nicht ohne Konsequenzen ist. Denn so mancher 
Turnier-LKW, um den man sich in dieser Hinsicht gar keine 
Gedanken machte, könnte nach den Bestimmungen vom 
31. März 2017 durchaus der Mautpflicht unterliegen. Und das 
wird teuer, wenn die Maut nicht bezahlt wurde.

‚Stallgeflüster‘ geht deshalb noch einmal 
auf die aktuellen Mautbestimmungen ein. 
Generell gilt als mautpflichtig jedes Fahr-
zeug oder Fahrzeugkombinationen ab 7,5 
Tonnen zulässigem Gesamtgewicht, wenn 
es nach seinen objektiven Merkmalen dazu 
dienen soll, Güter auf der Straße zu trans-
portieren. So gilt beispielsweise ein reiner 
Pferdetransporter ohne Wohneinheit, als 
Kraftfahrzeug, das für den Güterverkehr 
bestimmt ist. Ein solcher LKW ist maut-
pflichtig, ganz gleich, ob es sich um eine 
Privatfahrt handelt, ob tatsächlich ‚Güter‘ 
(in diesem Fall Pferde) befördert werden, 
die Beförderung zu gewerblichen oder zu 
eigenen Zwecken verwendet wird.

Schwieriger wird es allerdings, wenn ein 
Transporter über ein dauerhaft und fest 
eingebautes Wohnabteil verfügt. Umfasst 
dieser Bereich (ohne Fahrerhaus, Küche, 
Sanitärbereich Ess- und Aufenthaltsbe-
reich) mindestens 50 Prozent der gesamten 
Nutzfläche des Fahrzeugs, gilt das Fahr-
zeug als nicht überwiegend für den Trans-
port von Gütern bestimmt und die Maut-
pflicht entfällt. 
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Ab 1. Juli 2018: Ausweitung der LKW-Maut 
auf alle Bundesstraßen

Wer allerdings ein solches Fahrzeug be-
nutzt, um beispielsweise fremde Pferde 
zum Beritt abzuholen, vom Profi auf einem 
Turnier vorstellen zu lassen oder zum Ver-
kauf stehende Pferde damit abliefert, für 
den gilt wieder die Mautpflicht. Dabei in-
teressiert es den Gesetzgeber nicht, dass die 
Wohnfläche 50 Prozent oder mehr umfasst 
– hier überwiegt der gewerbliche Aspekt 
und damit ist die Einstufung als Fahrzeug, 
das im Güterkraftverkehr eingesetzt wird 
wirksam.
Gleiches gilt für Fahrzeuge, deren Wohn-
abteil (ohne Fahrerhaus) weniger als 50 
Prozent der Nutzfläche umfasst. Auch sie 
werden als überwiegend für den Güter-
transport bestimmte Fahrzeuge eingestuft 
und sind damit mautpflichtig.

Interessant sind die Bestimmungen, wenn 
es sich um Fahrzeugkombinationen han-
delt. So beispielsweise ein Transporter mit 
fest eingebautem Wohnbereich, der einen 
Pferde-Anhänger zieht oder ein Transpor-
ter ohne Wohnbereich, der einen Wohnwa-
gen mitführt. Hier, so sagt das Bundesamt 
für Güterverkehr‚ ist der Gesamteindruck 
der Fahrzeugkombination maßgeblich‘. 
So kann beispielsweise ein reiner Pferde-
transporter, an dem ein ausreichend großer 
Wohnwagen angekuppelt ist, die Güter-
transportfläche des gesamten Gespanns so 
verringern, dass die Mautpflicht entfällt. 
Im Gegensatz dazu kann ein Pferdetrans-
porter, der über 50 Prozent Wohnfläche 
verfügt, mautpflichtig werden, wenn er 
einen größeren Anhänger z.B. zum Trans-
port von Kutschen oder Pferden zieht. 
Hier erweitert der Anhänger die für den 
Transport vorgesehene Fläche. Überschrei-
tet dies die ‚magische‘ 50 Prozent-Hürde, 
so gilt das Gespann als überwiegend für 

den Transport vorgesehen und wird damit 
mautpflichtig.

Wichtig zu wissen: Es gilt die Regel einmal 
mautpflichtig – immer mautpflichtig. Ein 
Fahrzeug, das einmal der Mautpflicht un-
terlag, kann – auch wenn es sich um eine 
Privatfahrt handelt – nicht aus der Maut-
pflicht entbunden werden.

Augen auf für alle die, die beruflich mit 
Pferden oder dem Pferdesport zu tun ha-
ben: Für sie gelten Transporte häufig 
schneller als gewerblicher Verkehr, als für 
den Hobby-Reiter. Diese können sich bei 
Toll Collect GmbH registrieren und von 
der Maut befreien lassen. Diese freiwillige 
Registrierung spart unnötige Aufenthalte 
bei Kontrollen und hilft Nacherhebungs-
bescheide weitgehend zu vermeiden.

Nähere Infos unter:
www.bmvi.de
www.bag.bund.de
www.toll-collct.de

„Stallgeflüster“ / E. Appenrodt



Ende 2013 ü bernahm Nena Hof gemeinsam mit ihrem Mann einen mehr als in die Jahre gekommenen 
Hof am Rande von Urberach. Lange Zeit hatte sich niemand um das Anwesen gekü mmert, entsprechend 
hatte die Natur versucht, sich ihren Teil zurü ckzuholen. Heute ist der Betrieb ein Pensionsstall mit Platz, fü r 
rund 40 Pferde und einem modernen Offenstall, der allen Ansprü chen genü gt.

Als ‚Stallge� ü ster‘ in Urberach eintri� t, 
sind wir zunächst ein wenig enttäuscht: 
Das sieht doch mehr nach Baustelle aus, 
als nach einem schicken Hof. Diesen ersten 
Eindruck mü ssen wir aber ganz schnell re-
vidieren. Richtig, die Außenfassaden sind 
noch nicht gestrichen, auch die Wege noch 
nicht fertig gep� astert. Aber: Die Ställe 
und der O� enstall – hier ist alles � x und 
fertig, vom Feinsten und nach modernsten 
Erkenntnissen eingerichtet. Da lässt sich 
gut ‚Pferd sein‘.
Ein Rundgang ü ber den Hof lässt uns 
nicht schlecht staunen: Da ist zunächst 
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Nena Hof: Ein fi rst-class 
Pensionsstall im Aufbau

einmal der Roundpen. „Der Boden gefällt 
mir noch nicht, das wird in den nächsten 
Wochen geändert“, stellt Nena Hof fest 
und zeigt uns die rund 15 ha. direkt um 
den Stall herum gelegenen Koppel, die ihr 
gehören.
Wir schlendern – denn es ist sehr heiß an 
diesem Tag – hinü ber zum O� enstall. Die 
rund drei Hektar große Fläche ist durch 
abgetrennte Wege in mehrere Bereiche 
gegliedert, in denen sich die Pferde frei 
bewegen können. Da gibt es z.B. einen 
Hü gelpfad, um den Tieren nicht nur ebe-
nen Boden zu präsentierren. „Die meisten 

Pferde lieben das und galoppieren in den 
frü hen Morgenstunden mit Begeisterung 
da entlang“, weiß Nena, die hier jedes 
Pferd nicht nur beim Namen kennt, son-
dern auch Alter und Rasse bzw. Abstam-
mung. Ein anderer Weg im O� enstall 
fü hrt zu einer Stelle an der man sich herr-
lich kratzen kann – Familie Hof hat eigens 
zwei alte Baumstü mpfe dafü r hierher ge-
bracht. Ein weiterer Weg fü hrt zur Mine-
ralbar und ein weiterer ist in Planung: „Es 
gibt hier eine Stelle, die immer ein wenig 
feucht ist. Da wollen wir eine Wasserstel-
le zum Planschen sowie an einer anderen 
Stelle noch einen Sandplatz zum Schlafen 
und Wälzen einrichten.“ Dass der O� en-
stall ü ber ausreichend große schattige Ru-
hezonen und moderne Eingewöhnungs-
boxen hat, versteht sich fast von selbst.
Vom O� enstall geht’s hinü ber in die größ-
tenteils neu errichteten Ställe. Unterwegs 
zeigt uns Nena noch den Platz, an dem 
demnächst die Fü hranlage und ein Reit-
platz mit Vielseitigkeits- und Trail-Hinder-
nissen errichtet werden sollen. – Schließ-
lich wird in den nächsten Wochen die 
Western-Trainerin Regina Götte hier ein-
ziehen.
Derzeit hat Familie Hof vier Außenboxen 
– immerhin fü nf mal fü nf Meter groß. 

„Stallgefl üster“ / E. Stamm

Die alten Außenboxen entlang der Reithalle blieben 
erhalten. Allerdings bieten die vier Boxen mit jeweils 

5x5 Metern ausreichend Wohlfühlraum für ihre 
Bewohner. Für die Optik wird später gesorgt.

Großzügig und nach modernen Erkenntnissen 
gestaltet und gebaut: Der Offenstall.
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Die neu gebauten 27 Paddock-Boxen ha-
ben ein Innenmaß von vier mal vier Me-
tern – bieten den Bewohnern also ausrei-
chend Raum. Trotzdem bringen die Hofs 
auch diese Pferde morgens nach draußen 
und holen sie abends wieder herein. Le-
diglich bei Unwettern kommen die Pferde 
frü hzeitig rein oder nur stundenweise raus.
„Mein Hauptaugenmerk liegt darauf, 
die Pferde so zu halten, dass sie sich 
wohl fü hlen“, berichtet Nena. Sie hat 
ursprü nglich einmal in Holland Horse 
Business Management studiert und ist ge-
lernte Tierheilpraktikerin und Futterbera-
terin. Diese Fähigkeiten stellt sie den Ein-
stellern, auf Wunsch, als Service-Leistung 
kostenlos zur Verfü gung. Eine weitere, 
wie ‚Stallge� ü ster‘ � ndet, schöne Service-
Leistung ist die große Waschmaschine, die 
jeder zum Waschen seiner Satteldecken, 
Gamaschen, Abschwitz- oder Regendecken 
nutzen darf. Dass die Anlage natü rlich 
auch ü ber ein Solarium und eine Pferde-
waage verfü gt, versteht sich bei dem hier 
angebotenen Luxus fast von selbst.
Apropos Luxus und Individualität: Auch 
die Futter-Kammern sind so eingerichtet, 
dass hier jedes Pferd individuell, je nach 
Bedarf gefü ttert werden kann – sowohl 
im O� enstall als auch in den Boxen. Das 
Heu kann auf Wunsch nass oder bedampft 
verfü ttert werden, die Boxen werden wahl-
weise mit Stroh- oder Stroh-Pellets einge-
streut, also sind sie auch fü r Allergiker ge-
eignet. Und tatsächlich erzählt uns Nena 
Hof, dass sie schon das eine oder andere 
Reha-Pferd hier auf der Anlage betreut.
Doch zurü ck zu unserem Rundgang. Nur 
von außen haben wir bisher die Reithal-
le gesehen – recht unspektakulär da noch 
nicht verputzt und gestrichen. Selbstver-
ständlich sind wir jetzt ü beraus gespannt, 
was sich hier noch so bietet. Und natü rlich, 
gibt es auch hier eine Besonderheit in der 

zwanzig mal vierzig Meter-Halle, die wir 
zunächst gar nicht wahrnehmen. Das Zu-
schauer Podest, das man einfach ü ber eine 
kleine Treppe besteigt, ist so konstruiert, 
dass es gleichzeitig als Aufsteig-Hilfe fü r 
die Kinder aus dem therapeutischen Reit-
unterricht und der Reitpädagogik von Sa-
bine Scheder und Tabea Schmidt dient. 
Um ganz auf die Allergiker eingehen zu 
können, be� ndet sich außerdem eine be-
sondere Sandmischung als Tretschicht in 
der Halle. Der Boden, der zur Hälfte aus 
einem hochwertigem, elastischem Reit-
boden einer namenhaften Firma besteht, 
wurde mit einem regionalen Sand angerei-
chert, der den Boden selbst in trockenem 
Zustand absolut staubarm hält. Die not-
wendigen Zusätze zu dem Sandgemisch 
bestehen außerdem aus ausschließlich bi-
ologisch abbaubaren Sto� en, da der Fami-
lie Hof Nachhaltigkeit und ein bewusster 
Umgang mit der Umwelt sehr wichtig sind.
Auch wenn hier die Dinge, die der 
menschlichen Optik dienen, noch längst 
nicht alle fertig sind: „Hut ab vor so viel 
Mut, sich eine solche Anlage zuzulegen 
und so pferdegerecht auszubauen“, stellt 
‚Stallge� ü ster‘ im Anschluss an den Rund-
gang fest. Natü rlich wollen wir gerne wis-
sen, woher die junge Mutter – ihre älteste 
Tochter ist mal gerade neun Monate alt, 
das jü ngste Baby wird noch geboren – den 
Mut nahm, einen solch verwahrlosten Hof 
zu ü bernehmen und nach modernsten As-
pekten der Pferdehaltung umzukonstruie-
ren.
„Das hat wohl ein wenig mit meiner Ge-
schichte zu tun“, erzählt uns die junge Hof-
Besitzerin. Die gebü rtige Westfälin aus 
Ibbenbü ren ritt selbst schon als Kind, hatte 
mit zwölf erste M-Platzierungen im Sprin-
gen und war im westfälischen Kader. Auch 
ihre Schwester war Reiterin und gemein-
sam versorgten die beiden Töchter eines 

Zahnarzt-Ehepaares die Hobby-Anlage der 
Eltern mit rund vierzig Pferden. Als die 
heute 34jährige 19 wurde, nahm das el-
terliche Pferde-Leben ein jähes, unschönes 
Ende und Nena mochte kein Pferd mehr 
sehen. Doch dann traf sie auf eine Bekann-
te aus früheren Zeiten, die ein Pferd hat-
te, mit dem sie nicht klar kam – und Nena 
kam wieder zu den Pferden zurü ck. Nach 
der Ausbildung als Tierheilpraktikerin ar-
beitete sie in Heusenstamm und lernte dort 
ihren heutigen Mann kennen, der ebenfalls 
aus einer Pferde-Familie kam. Die beiden 
fanden den verlassenen Hof durch Zufall – 
und jetzt hat Nena ihre Pferde und Familie 
wieder rund um sich herum – so ähnlich 
wie früher. Da wü nscht ‚Stallge� ü ster‘ der 
jungen, � eißigen Familie, die sich so viel 
Mü he mit pferdegerechter Haltung gibt, 
viel Glü ck und weiterhin Erfolg.

Kontakt:  www. nenahof.de
    mail@nenahof.de
   Tel. 0171-9898637

Heu kann auf Wunsch nass oder bedampft 
verfü ttert werden, die Boxen werden wahl-
weise mit Stroh- oder Stroh-Pellets einge-
streut, also sind sie auch fü r Allergiker ge-
eignet. Und tatsächlich erzählt uns Nena 
Hof, dass sie schon das eine oder andere 
Reha-Pferd hier auf der Anlage betreut.
Doch zurü ck zu unserem Rundgang. Nur 
von außen haben wir bisher die Reithal-
le gesehen – recht unspektakulär da noch 
nicht verputzt und gestrichen. Selbstver-
ständlich sind wir jetzt ü beraus gespannt, 
was sich hier noch so bietet. Und natü rlich, 
gibt es auch hier eine Besonderheit in der 

Tochter ist mal gerade neun Monate alt, 
das jü ngste Baby wird noch geboren – den 
Mut nahm, einen solch verwahrlosten Hof 
zu ü bernehmen und nach modernsten As-
pekten der Pferdehaltung umzukonstruie-
ren.
„Das hat wohl ein wenig mit meiner Ge-
schichte zu tun“, erzählt uns die junge Hof-
Besitzerin. Die gebü rtige Westfälin aus 
Ibbenbü ren ritt selbst schon als Kind, hatte 
mit zwölf erste M-Platzierungen im Sprin-
gen und war im westfälischen Kader. Auch 
ihre Schwester war Reiterin und gemein-
sam versorgten die beiden Töchter eines 
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Den Boden des Roundpen will Nena Hof in den nächsten Wochen 
perfektionieren.

Alle neu errichteten Stallungen haben Paddock-Boxen.

Pferdewaage und Solarium gehören als feste 
Bestandteile zum Equipment.

Auch die Boxen-Bewohner haben täglich 
Ausgang an der frischen Luft auf den 
an den Hof angrenzenden Koppeln. 



Werbung

Reiterparadies Talhof
im Ferienwald Waldeck-Edersee

Reiterferien • Klassenfahrten
Gästezimmer & Ferienwohnungen
Planwagenfahrten • Wanderritte

www.talhof-edertal.de
Tel. 05621-2682

Sattlerei
Guido Netzer

Für die beste Verbindung 
zu Ihrem  Pferd...
Für die beste Verbindung 
zu Ihrem  Pferd...
Für die beste Verbindung 
zu Ihrem  Pferd...

Sattlerei Guido Netzer   •   Langenauerstr. 4   •   57641 Oberlahr
Tel. 02685 / 986574  •  info@sattlerei-netzer.de  •  www.sattlerei-netzer.de

In der Sattlerei Guido Netzer werden alle Sättel von Meisterhand und mit viel Liebe zum Detail 
gefertigt. Jeder Sattel ist ein Unikat und kann jederzeit auf jedes Pferd angepasst werden - ein Sattel 
fürs Leben!
- Leder extra stark, in 5 Farben erhältlich, eine Haut, ein Sattel!
- linke und rechte Seite gespiegelt, alle Nähte werden versengt um Abrieb zu vermeiden
- Passform kann elektronisch vermessen werden (Horseshape)
- exklusive Trainer Sättel (nahmhafte Trainer) 
- 20jährige Erfahrung im Sattelbau und eigene Silber Serie
- auf Wunsch neue Entwürfe in verschiedenen Materialien (Sterling-Silber, Bronze, Messing)

Weitere Infos erhalten Sie direkt bei: 

Neu: Akupunktur & ArT

Tierarztpraxis
Dr. med. vet. 
Dieter Vahldieck
Praxis für Pferde & Kleintiere

Sprechstunden:     Vormittags      Nachmittags    
Montag  10.00 - 11.00 Uhr & 17.00 - 19.00 Uhr
Dienstag     17.00 - 19.00 Uhr
Mittwoch   10.00 - 11.00 Uhr
Donnerstag     17.00 - 19.00 Uhr
Freitag  10.00 - 11.00 Uhr
Samstag  10.00 - 11.00 Uhr

	 	 	 					•	Digitales	Röntgen	
											•	Ultraschall	•	Homöopathie	
•	Zahnbehandlung •	Chiropraktik	
•	Kinesiotaping	•	Blutegeltherapie	

•	Physiotherapie

Hardtweg 12 - 35792 Löhnberg - Obershausen 
Telefon: 06477-464 

  Mobil: Dr. Vahldieck 0175- 5914535
  Mobil: Anja Hucke  0151- 65207982  

  Mobil: Dr. Andrea Ehrenberg 0151- 51207156

Wir sind 24 Stunden erreichbar



22 Mustangs aus den USA landeten in der letzten Aprilwoche in Frankfurt. Ihr bislang einziger Kontakt zu 
den Menschen bestand darin, dass sie lernten, sich in engen Räumen transportieren zu lassen und teilwei-
se auch das Anlegen des Halfters zu akzeptieren (s. letzte Ausgabe von ‚Stallgeflüster‘). Inzwischen sind die 
Tiere bundesweit auf unterschiedliche Trainer verteilt. Dort werden sie auf das Mustang Makeover in Aachen 
am ersten August-Wochenende vorbereitet. Eines, mittlerweile Stübbens Leo genannt, landete bei Luuk 
Teunissen. Stallgeflüster-Redakteurin Elke Stamm begleitet die beiden bei ihrer spannenden Arbeit

Liederbach, 16. Mai 2018 – Wer in einen 
Reitstall fährt, hat automatisch das Bild 
eines ‚normalen‘ Pferdes vor Augen, das 
mehr oder minder friedlich aus seiner Box 
schaut. Doch diese Vorstellung schminkt 
uns Teunissen sofort ab: Der Mustang 
steht nicht in einer Box. „Das kennt er 
noch nicht und erträgt das wahrscheinlich 
auch nicht“, stellt Teunissen fest. Er hat, 
abseits vom Geschehen der großen Rei-
tanlage, ein wenig versteckt hinter einer 
Boxen-Reihe einen Paddock eingerichtet. 
Hier wohnt der Mustang übergangsweise 
auf einer ausreichend großen Fläche, auf 
der er sich gut bewegen kann. 
Er ist ein kleines, fast könnte man sagen, 
stämmiges Pferd. Auf ca. 1,52 m Stockmaß 
schätzt ihn sein Trainer. „Genauer messen 
konnten wir ihn noch nicht, er muss erst 
lernen, die menschliche Berührung zu er-
tragen“, erklärt uns Teunissen. Ein wenig 

Zwischen Bocksprung und Berührungsangst - 
Wie Wildpferd Leo zögerlich Zutrauen gewinnt

stolz erzählt er, dass Stübbens Leo – so 
heißt das ‚blonde‘ Pferd mittlerweile – be-
reits einen Schmiede-Termin hatte. „Na-
türlich sind noch nicht alle Hufe gemacht 
– der Schmied kommt in der nächsten Wo-
che noch einmal. Schließlich muss er das 
Hufe geben auch erst einmal lernen.“ 
Während dessen steht Leo ganz ruhig 
und scheinbar entspannt auf seinem Pad-
dock. Doch wer genau hinschaut, merkt 
rasch, dass diesem Pferd nichts, aber auch 
gar nichts, entgeht. Doch an bestimmte 
Abläufe in der Zivilisation hat er sich be-
reits gewöhnt und weiß, dass da keine Ge-
fahr droht. So bleibt er auch brav stehen, 
als sein Trainer sich mit dem Halfter nä-
hert. Nicht gerade begeistert, aber doch 
brav, lässt er es sich anlegen, denn er hat 
die Vorbereitungen für seinen Ausflug in 
den Roundpen der Anlage genauestens be-
obachtet. 

„Wir fahren ihn derzeit noch mit dem An-
hänger dort hin, denn die Anlage liegt in 
direkter Nähe einer Autobahn. Und wenn 
er sich aus irgendeinem Grund losreißt, 
wäre das nicht sehr schön. Problemlos und 
ohne jeden Widerstand besteigt der Wal-
lach den Anhänger. „Der ist schon häu-
figer Transporter gefahren als so manches 
Sportpferd“, merkt Teunissen an. „Der 
jetzt etwa siebenjährige Wallach hat sehr 
lange Zeit in den USA in freier Wildbahn 
gelebt und wurde erst relativ spät eingefan-
gen und in eine der dortigen Auffangsta-
tionen gebracht. Von dort aus kam er in 
eine Quarantäne-Station bevor er die Reise 
nach Deutschland antreten durfte, um nur 
einige wenige Stationen seines Lebens mit 
Menschen zu nennen.“
Die Reitanlage auf der ‚Stallgeflüster‘ heu-
te zu Gast ist, verfügt neben dem offenen 
Roundpen auch über eine überdachte 

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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Longier-Halle – Glück für uns. Denn der-
zeit wird überall auf der Anlage gebaut 
und renoviert. Am ursprünglich als Trai-
ningsplatz vorgesehenen Roundpen taucht 
gleichzeitig mit uns ein Baustellenfahrzeug 
auf, das an den Wegen arbeiten muss. Also 
entscheidet sich Luuk Teunissen, den Wal-
lach nebenan, in der Longier-Halle zu ar-
beiten. „Er ist heute erst zum zweiten Mal 
in dieser überdachten Halle“, berichtet der 
Trainer. Zu bemerken ist das allerdings am 
Pferd nicht. Das stört sich weder an dem 
ohrenbetäubenden Baustellenlärm, noch 
am Dach über unseren Köpfen. Und auch 
die Redakteurin von ‚Stallgeflüster‘, die 
während der ersten Arbeitseinheit an der 
Longe in der Halle fotografieren darf, wird 
vollkommen ignoriert. Die volle Aufmerk-
samkeit des Mustangs gilt Luuk Teunissen 
zu dem er ganz offensichtlich schon eine 
Bindung aufgebaut hat. 
„Ein wenig unsicher ist er noch“, meint 
Teunissen, der die Arbeit mit Streichelein-
heiten – zunächst an Kopf und Hals – be-
ginnt. Wer die beiden beobachtet, sieht, 
dass der Wallach die Hand teilweise schon 
mal zu genießen beginnt, sich aber noch 
nicht sicher ist, ob er das wirklich gut fin-

det. Dann geht’s an die Trab-Arbeit. Wenn 
ich nicht wüsste, dass das Pferd erst seit 
knapp drei Wochen hier ist, würde ich sa-
gen, dass es Cavalettis und Stangen schon 
immer kannte. Rechte Hand, linke Hand 
– gar kein Problem. Lediglich beim Um-
drehen oder treiben kommt es noch mal 
zu leichten Kommunikations-Turbulenzen, 
die mit dem einen oder anderen unwilligen 
Bocksprung quittiert werden. Auch das 
Wegschicken bei Fehlern findet der Mu-
stang nicht gut. 
„Ein wenig steif und ein bisschen zu dünn 
ist er noch“, kommentiert Teunissen das 
Pferd. Bis er geritten werden kann, muss er 
zunächst noch einen Osteopathie-Termin 
haben. Denn die Quarantäne-Zeit und der 
Flug haben seine Beweglichkeit ein wenig 
eingeschränkt. Und ein Pferd kann man 
erst dann vernünftig anreiten, wenn es sei-
ne vollständige Mobilität hat. Sonst führt 
das zu nichts Gutem. Aber bis zu diesem 
Termin muss sich der Wallach anfassen 
lassen, ohne dass der Osteopath gefährdet 
wird.“ Doch bei Geschwindigkeit, mit der 
dieses Pferd zu lernen scheint, kann das aus 
unserer Sicht nicht mehr allzu lange dau-
ern. Denn in der Arbeit ohne Longe akzep-

tiert er bereits das Auflegen einer Decke, 
folgt Luuk Teunissen auch ohne Longe auf 
dem Fuß und scheut sich nicht, als dieser 
ihn mit einem mit raschelnden Plastik-Tei-
len versehenen Stock abstreicht. 
Schon jetzt, beim Abschied von Trai-
ner und Pferd freuen wir uns auf unseren 
nächsten Besuch bei den Beiden. Mal se-
hen, was Leo bis dahin noch so alles ge-
lernt hat.

Wir sind Hersteller von Panels, Weidezelten und Zubehör

www.cattlefence.de www.horsefence.de
K&K Cattle Fence · Im Altenschemel 16 · 67435 Neustadt

Tel. 06321-16626 (AB) · Fax 06321-14900 · Mobil 0171-7664681 od. 0171-7664683

K&K Horse Fence K&K Horse Fence K&K Horse Fence

Panel 3 m x 1,6 m, feuerverzinkt,
gezogenes Flachovalrohr 30 x 50 x 1,5
Netto € 75,- Brutto € 89,25,-

Sonderangebot! Komplett mit Panels
B: 4m, H: 2,55m, L: 3,6 m, Windschutznetz als Zubehör

Netto € 800,- Brutto € 952,-

WeideunterständeSonderangebot - GEC 300

Überdachte Futterraufe mit Sicherheits-
fressgittern & Sicherehitsbügel 2m x2m
Netto 750,- Brutto  892,50

Futterraufe

Überdachte Futterraufe mit Sicherheits-
fressgitter oder Palisadengitter 2 m x 2 m
Netto    850,– · Brutto    1.011,50€ €

Sonderangebot! Komplett mit Panels
B: 4m · H: 2,55 m · L: 3,6 m · Windschutznetz als Zubehör

Netto    800,– · Brutto    952,–€ €

K&K Horse Fence · Im Altenschemel 16 · 67435 Neustadt
Tel. 06321-16626 (AB) · Fax 06321-14900 · Mobil 0171-7664681 od. 0171-7664683

www.cattlefence.de www.horsefence.de

Werbung



Es ist ein heißer Tag, die Sonne sticht. Luuk Teunissen überlegt, wie er das geplante Programm möglichst 
schonend für Wildpferd Leo einrichten kann. Schließlich sind Dutzende Neugierige angereist, um zu stau-
nen, was der Mustang aus dem Wilden Westen Amerikas von seinem Trainer Luuk Teunissen in fünf Wo-
chen gelernt hat. Stallgeflüster-Redakteurin Elke Stamm war dabei – und musste wie alle Zaungäste nach 
der Schau in verschiedenen Lautstärken klatschen. Weil Applaus für Leo etwas völlig Neues ist – und er 
fürs Mustang Makeover in Aachen dafür gewappnet sein muss.

Liederbach, 3. Juni 2018 – Der überaus ge-
pflegte Dressurplatz, auf dem ein Round-
pen eigens für die Vorführung aufgebaut 
wurde, liegt mitten in der Mittagssonne. 
Luuk bittet seine Praktikantin, einen Ei-
mer Wasser bereit zu stellen, damit er den 
Mustang zwischendurch ein wenig abküh-
len kann.

Dann geht er und holt Leo. Der kann in-
zwischen selbst über den Hof laufen, ohne 
dass er sich und andere gefährdet. Relativ 
cool betritt er den Roundpen und Luuk 
erklärt und demonstriert noch einmal all 
die Dinge, die das ehemals wilde Pferd 
vor fünf Wochen noch nicht kannte und 
konnte. Leo erträgt inzwischen eine Bür-

Mustang Leo erstmals unter Leuten

ste, gibt die Hufe und lässt sich problem-
los Gamaschen und Sattel anlegen. Ein ge-
wisses Misstrauen ist noch immer spürbar 
– aber wen wundert das, schließlich ist Leo 
bereits sieben Jahre alt und war lange Zeit 
seines Lebens in freier Wildbahn auf sich 
selbst gestellt. 

Luuk arbeitet das Pferd derzeit gesattelt an 
der Doppel-Longe. Auch eine Trense trägt 
der Mustang inzwischen – die kommt al-
lerdings noch nicht zum Einsatz, longiert 
wird noch am Halfter. Brav absolviert Leo 
das Programm, Wendungen, rückwärts, 
dann wieder vorwärts und erneut Wen-
dungen und Richtungswechsel. Wie be-
reits bei unserem letzten Besuch hat er al-

les im Blick, interessiert sich aber kaum für 
seine offensichtlich nicht bedrohliche Um-
welt. Erst als Luuk mit einer Reiter-Attrap-
pe seinen Rücken belastet, wird sein Unbe-
hagen deutlich. Doch auch das erträgt er 
brav und sein Trainer belohnt ihn, in dem 
er das ‚Ding‘ im richtigen Augenblick ent-
fernt.

„Ob ich ihn in Aachen unter dem Sat-
tel zeigen kann, weiß ich nicht“, erklärt 
Luuk den Zuschauern, „wir werden sehen, 
wie weit wir bis dahin gekommen sind.“ 
Falschen Ehrgeiz gibt es hier offensichtlich 
nicht, hier richtet sich alles nach dem Aus-
bildungsstand des Tieres. Zum Schluss, 
nachdem noch einige Gelassenheitsü-

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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bungen mit Ball und Fahne absolviert sind, 
bittet der Trainer das Publikum um Unter-
stützung: Applaus, wie er wohl in Aachen 
zu erwarten sein wird, kennt das Pferd na-
türlich auch nicht. Und so klatschen die 
Zuschauer dann auf Kommando – mal 
lauter, mal leiser... Und beim Schluss-Ap-
plaus, der sich nicht auf Kommando ein-
stellt, hat sich Leo offenbar fast daran ge-
wöhnt.

In der nächsten Ausgabe lesen Sie, wie sich 
Leo auf seinem harten Weg in die ‚Zivilisa-
tion‘ weiter entwickelt. 

GEORG JACH ®           

www.georgjachjl.de

Philipp-Reis-Straße 1–9 · D-63500 Seligenstadt 
Tel. 0 6182-9 29 99-0 · Fax 0 6182-9 29 99-40
Mobil 0172-6 92 92 64 · Mobil 0172-9 60 32 29

GROSS & STARK
IN AUSWAHL UND SERVICE

Georg Jach

     Made in Germany

N E U -  U N D  G E B R A U C H T F A H R Z E U G E  ·  P F E R D E A N H Ä N G E R

 L E A S I N G        F I N A N Z I E R U N G        M I E T K A U F

25 Jahre

Oualität

Werbung



Werbung

• Offenstall im Paddock-Paradise-Konzept 
• Großzügige neue Paddock-Boxen
• Reithalle, Reitplatz, Solarium u.v.m.

Das ganzen Jahr:
• Zuverlässiger Rund-um-Service

Sommer: 
• Auslauf auf großzügigen Weiden

Winter: 
• Auf großen Paddocks mit mehreren Heuraufen

www. nenahof.de
mail@nenahof.de
Tel. 0171-9898637

  Nette Stallgemeinschaft & beheiztes Stübchen



Außerdem wird sich goodfellow in naher Zukunft um den Merchandisingbereich des WED kümmern (bzw. ist das ge-
plant) und diese Artikel über die Webseite von goodfellow vertreiben. Eine Verlinkung zur WED- Webseite wird dabei 
angestrebt.

goodfellow fertigt seit 25 Jahren Reithosen in Deutschland, in höchster Qualität in verschiedenen Bund- und Ausführungs-
varianten wie Jodhpur, Stiefelreithosen, Bundfalten- oder Ballonhosen, in verschiedensten Materialien (altbewährte und 
neue Hightech- Materialien), die alle ebenfalls aus Deutschland und wo qualitativ nötig, teilweise Europa kommen.

goodfellow ist einer der wenigen Hersteller, die auch noch mit waschbarem Echtlederbesatz arbeiten, was sich wieder 
zunehmender Beliebtheit erfreut. Durch neue Technologien ist das Echtleder auch pfl egeleichter, als wie man das von 
früher her kennt.

Echtleder als Besatz ist eben durch nichts zu ersetzen, auch was die Verbindung von Reiter, Sattel und Pferd angeht. 
Auch die Haltbarkeit in Verbindung mit sehr hochwertigen Stoffen, ist anders wohl kaum zu erreichen

In Kombination mit Maßanfertigungen, Sonderanfertigungen, extremer Vielfalt, was Formen, Farben, Materialien, Größen 
(von 62 – 164 (Kinder) 32- 58 (Erwachsene) und darüber hinaus) usw. gibt es wohl keinen kompletteren Anbieter von 
Reithosen, vor allem, weil man bei goodfellow seine eigene Reithose aus verschiedenen Materialien, Besätzen und Garn-
farben zusammenstellen kann.  Jeden Kundenwunsch, auch aussergewöhnlich, versuchen wir zu erfüllen.

Mittlerweile stellt goodfellow auch weitere Reitsportbekleidung in höchster Qualität und auch als Maßanfertigung und 
wenn gewünscht, auch hier nach individuellen Kundenwünschen, was Materialien, Farben und Garnfarben, Bestickungen 
etc. angeht, her.

Das wären als Auszug
• Reitwesten auch und vor allem für Working Equitation.
• Reitjackets
• Jagdröcke
• Shirts (goodfellow hat die WM- Shirts für München 
  für den WED erstellt, verteilt und verkauft. Das selbe 
  wird goodfellow  auch für die deutsche Meisterschaft 
  machen, wo wir natürlich auch vertreten sind)

• Jacken
• spezielle Oberbekleidung für den Working 
  Equitation Bedarf auch aus der J. Gaul Kollektion
• Stiefeletten
• Reithosen mit neuem, speziellem Grip- Besatz
• Schabracken
• etc.

goodfellow GmbH
Pappenheimer Str. 1, 91807 Solnhofen

Tel. 09145-8399871
E-Mail: info@goodfellow.de, www.goodfellow.de



Ein „historisches Ergebnis“, so nennt Mitja Hinzpeter den deutschen Sieg bei den Weltmeisterschaften im 
Working Equitation während der Pferd International in München. Zwei Weltmeister-Titel brachte das deut-
sche Team mit nach Hause: Den in der Gesamt-Wertung und den in der Rinderarbeit. Außerdem sicherte 
sich Thomas Türmer mit seinem Pferd Orlando den Vize-Weltmeister-Titel in der Einzelwertung.

„Das war ein tolles Erlebnis, als wir die 
WM gewonnen haben,“ berichtet Mitja 
Hinzpeter im Gespräch mit ‚Stallgeflüster‘. 
„Bisher hatten wir gegen die ‚klassischen 
Working Equitation-Nationen‘, also Por-
tugal, Spanien etc. kaum Chancen auf 
den Titel. Dort ist dieser Sport fest in der 
Tradition verwurzelt.“ Doch nicht nur mit 
dem sportlichen Ergebnis kann das deut-
sche Team zufrieden sein – auch das öf-
fentliche Interesse ließ nicht zu wünschen 
übrig: „Die Internet-Live-Übertragung der 
einzelnen Working-Disziplinen erzielte im 
Netz doppelt so viele Clicks wie die Pferd 
International und das gleichzeitig stattfin-
dende Hamburger Derby zusammen.“

„Fünf tolle Tage waren das in München 
mit Reitern aus rund 14 Nationen und 
etwa 47 Startern und Super-Stimmung im 
deutschen Team, zu dem neben Türmer 
und Hinzpeter auch Gernot Weber mit 
Aramis und Mirjam Wittmann mit Kiro 

Working Equitation:
Hurra, wir sind Weltmeister!

gehörten. Eine große Feier gab es nach der 
Siegerehrung nicht: „Wir haben gemütlich 
zusammen gegessen. Schließlich waren wir 
nach diesen Wettkämpfen richtig müde“, 
berichtet Hinzpeter. Doch das ist bereits 
Vergangenheit: Derzeit plant er schon das 
nächste Event:

Die Wintermühlen Trophy. 
Vom 13. bis 15. Juli steht die Reitanlage 
der Wintermühle vollständig im Zeichen 
des Working Equitation, denn das Turnier 
hat sich mittlerweile zu einem der größeren 
Working Equitation-Turniere in Deutsch-
land entwickelt. Und wer die frischgeba-
ckenen Weltmeister einmal live erleben 
möchte, kann das hier tun. Bis auf Mirjam 
Wittmann, die möglicherweise verhindert 
ist, haben Gernot Weber und Thomas Tür-
mer ihre Teilnahme bereits angekündi-
gt. Dass Mitja Hinzpeter, der das Turnier 
zwar ausrichtet, selbst auch am Start sein 
wird, versteht sich fast von selbst. 

Da die Wintermühlen-Trophy bereits im 
vergangenen Jahr mehr als 100 Teilnehmer 
verzeichnete, möchte Hinzpeter in diesem 
Jahr die Zahl der Nennungen auf 100 be-
grenzen, denn Veranstaltung verspricht 
bereits in der Planungsphase eine Men-
ge Spaß und Action – sowohl für die Zu-
schauer als auch die Teilnehmer.

So findet die Rinderarbeit – immer ein be-
sonderer Publikumsmagnet – am Samsta-
gnachmittag auf dem großen Dressur-Platz 
im Freien statt. Am Samstagabend ist dann 
ein gemütlicher Grillabend angesagt, bei 
dem sich Teilnehmer und Gäste auf den 
Sonntag einstimmen können. Denn da 
geht’s richtig zur Sache: Speed Trail am 
Sonntagnachmittag und am Sonntaga-
bend, wenn die Siegerehrungen vorüber 
sind, Public Viewing beim Endspiel der 
Fußball Weltmeisterschaften. Ob da wohl 
die deutschen Fußballer ebenso erfolgreich 
sind, wie die deutschen Worker? 

„Stallgeflüster“ / E. Stamm
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Werbung

PRO MANAGEMENT

RRainer
Reiter &P Prochazka

Pferdemanagement
0173-4863718
rpberlin@gmx.de

Qualifi kationen:
• Pferdewirtschaftsmeister
• Erfolge bis zur schweren Klasse
• Parcoursbauer

• Renommierter Trainer 
   mit beständigen Erfolgen
• Langjährige Erfahrung 
   im Reitplatzbau

Dienstleistungen: 
• Reelle und erfolgreiche Aus- und Weiterbildung von Reitern und Pferden von der    
   Basis bis  zur schweren Klasse
• Individuelle und pferdegerechte Unterrichtserteilung inkl. Theoretischer Schulung
• Turnierbetreuung und Management der gesamten reiterlichen Laufbahn
• Unterstützung in der Pferdebeschaffung und der Vermarktung von Sportpferden 
   durch ein großes Netzwerk möglich
• Beratung im Bereich des Reitplatzbaus und der Hallenbodenverbesserung

Pferdedeckenwäscherei
und
Reparatur-
schneiderei
Über 300 Servicestellen
in Ihrer Nähe! Adressen unter:

www.wrsv-horse.de

Wasch- &
Reparaturservice Vogt
Pferdedecken und -zubehör

TOPANGEBOT
TOPANGEBOTWir waschen z.B.Satteldecken

Winterdecken
2,50
12,-

Mobil  Nr.: 0 160 27 97 6 97  • info@spezialwaescherei-vogt.de

pro Stück

pro Stück

TOPANGEBOTwir waschen z.B.Satteldeckenpro Stück2,50Winterdeckenpro Stück14,-

Abzeichenkurse 2018 in der REITSCHULE LOMNITZ - Ober-Mörlen:
• Fahrkurs zum Fahrabzeichen der Klasse 5   23. - 27.07.2018

• Reitpass-, Reitabzeichen- und Basispass-Kurse Sommer 
   zum Basispass, 
   Reitpass, RA 10 – 2   23.07. - 02.08.2018

• Reitpass-, Reitabzeichen- und Basispass-Kurse Herbst
   zum Basispass, Reitpass, RA 10 – 1   01. - 11.10.2018

Wochenend-Seminare & Lehrgänge 2018 in der REITSCHULE LOMNITZ:
• Bewegungstraining nach Eckart Meyners  03. + 04.11.2018
• GHP-Training geführt & geritten möglich   17. + 18.11.2018

Veranstaltungen 2018 in der REITSCHULE LOMNITZ:
• Sommerfest   02.09.2018

Termine & Veranstaltungen 2018 - außerhalb:
• Laurentiusmarkt Usingen   09.09.2018
• diverse Reitturniere deren Termine noch bekannt gegeben werden!

Dieselstraße 19, 61239 Ober-Mörlen, Fon: +49 (0)6002/9396004 
Mobil: +49 (0)175/2608802, Homepage: www.reitschule-lomnitz.de

Bagaria Reitstiefel fertigt seit 2009 hochwertig ma§-
ange fertigte Reitstiefel aus haltbarem Rindsleder an. 

Durch die Zusammenarbeit mit einer kleinen Schuh-
machermanufaktur in Ungarn ist es uns mšglich ein 
unschlagbares Preis- / LeistungsverhŠltnis anzubieten.

Mehr Infos unter: bagaria-reitstiefel.deFacebook Òf Ó Logo CMYK / .ai

 Reitstiefel aus Ungarn 

Riedweg 55 á 55130 Mainz
Tel. 0162 2161995
nriffel@bagaria-reitstiefel.de

Ihr individueller 
Reitstiefel
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 Reitstiefel aus Ungarn 

Riedweg 55 á 55130 Mainz
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nriffel@bagaria-reitstiefel.de

Ihr individueller 
Reitstiefel

Jetzt schon an 
Winterstiefel für 2018 denken!



Seit vielen Jahren ist es zur guten Tradition geworden, dass am letzten Wochenende im Juli Pferdeanhän-
ger und Transporter aus der gesamten Republik im Taunus eintreffen, um das Dressurfestival der Winter-
mühle aufzusuchen. Auch in diesem Jahr erwartetet der Reit- und Fahrverein vom 25. Bis 29. Juli wieder 
viele Teilnehmer und Gäste aus nah und fern – darunter viele Reiter, die im Spitzensport einen großen 
Namen tragen.

Die Vorbereitungen sind fast abgeschlos-
sen: Aufbereitung und Erneuerung der Bö-
den, Bestellen von Blumenschmuck und 
Schleifen, Sammeln von Ehrenpreisen etc. 
etc. Wenn so viele zwei- und vierbeinige 
Gäste kommen, muss auch für Unterbrin-
gungsmöglichkeiten gesorgt werden kurz-
um: Das Dressurfestival ist eine logistische 
Meisterleistung zu der jede Menge Vorar-
beiten gehören, um das Turnier zum Fest 
werden zu lassen.
Die Grundlagen wurden bereits viel früher 
geschaffen: Die Ausschreibung von hoch-
rangigen Prüfungen, wie beispielsweise der 
Qualifikation zum Nürnberger Burgpokal 
oder die zu den ‚Stars von Morgen‘. Die 
Qualifikation zum Nürnberger Burgpokal 
ist sicherlich für jeden Dressurfan eine der 
wichtigsten Prüfungen, denn hier qualifi-
zieren sich die12 besten Nachwuchspferde 
Deutschlands für den Start in der Frank-
furter Festhalle. Neben der Wintermühle 
gibt es bundesweit insgesamt elf weitere 
Qualifikationsorte, eine Mischung aus 
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17. Dressur-Festival auf der Wintermühle

Turnieren mit internationaler Ausrichtung 
und Veranstaltungen, die stark regional 
verwurzelt sind.
Auch für die Qualifikation zum Finale der 
‚Stars von Morgen‘ im November auf Gut 
Ising gibt es neben der Wintermühle sechs 
weitere Qualifikationsorte. Die im Ver-
gleich zum Burgpokal noch relativ junge 
Serie wird seit diesem Jahr von der „Horst 
Rohde Stiftung -für Mensch und Tier“ 
unterstützt. Die Stiftung wurde 1996 von 
dem ehemaligen Unternehmer Horst Roh-
de mit dem Ziel gegründet, das positive 
Zusammenwirken zwischen Mensch und 
Tier zu fördern. 

Doch obwohl diese beiden Qualifikationen 
bereits im Bereich des Spitzensports ange-
siedelt sind, haben Dressurfans die Mög-
lichkeit, sich weitere Highlights – nein, 
nicht auf dem Gaumen – sondern ‚vor den 
Augen‘ zergehen zu lassen. Eines von Ih-
nen könnte beispielsweise die Kür nach der 
‚Großen Tour‘ am Samstagabend sein. Sie 

findet in diesem Jahr erstmals unter Flut-
licht statt.
Neu beim Dressur-Festival ist die 
Children’s Tour. Seit vergangenem Jahr 
veranstaltet der Weltreiterverband FEI 
neben den Europameisterschaften der 
springreitenden U14-Jährigen, der Child-
ren, auch eine EM für die Dressurreiter 
dieser Altersklasse. Bisher stellt Deutsch-
land noch keine Mannschaft, bereitet sich 
aber mit Ausschreibungen entsprechender 
Prüfungen, wie beispielsweise der auf der 
Wintermühle, auf die kommenden Jahre 
vor.

Einen weiteren Höhepunkt des Dressurfe-
stivals dürfte die Quadrille der hessischen 
Berufsreiter den Zuschauern am Sonnta-
gnachmittag bieten. Doch damit nicht ge-
nug – die Profis tragen an diesem Wochen-
ende auch ihr hessisches Championat in 
Neu-Anspach aus. Da verspricht vor allem 
das abschließende Finale mit Pferdewech-
sel spannende Momente.

Mittwoch nachmittags:
16. Dressurprüfung Kl.S* (kleine Tour) 
20. Dressurpferdeprfg.Kl.L 
 
Donnerstag vormittags:
07. Pony-Dressurprfg.Kl.L**-Tr.  (Pony-Tour)
10. Dressurprüfung Kl. S*** (Große Tour)
23. Dressurprüfung Kl.M** (Schüler/Lehrer) 

Nachmittag:
01. Dressurprüfung Kl. S* (Junge Reiter Tour)
04. Dressurprüfung Kl.M** (Junioren-Tour)
22. Dressurpferdeprfg. Kl.M (Qualifikation zum Bundes-
      championat des Deutschen Dressurpferdes 2018) 

Freitag vormittags:  
08. Pony-Dressurprfg.Kl.L**-Tr. (Pony-Tour)
14. Dressurprüfung Kl. S*** (‚Stars von Morgen‘)
21. Dressurpferdeprfg.Kl.L (Qualifikation zum Bundes-
      championat des Deutschen Dressurpferdes 2018)
24. Dressurprüfung Kl.S*  (Schüler / Lehrer)

Nachmittag: 
02. Dressurprüfung Kl.S* (Junge Reiter Tour)
17. Dressurprüfung Kl. S* - Prix St. Georges – (Kleine Tour) 
25. Dressurprfg. Kl.L* - Tr - Qualifikation zur Children 
      Dressur – (Children Tour)
27. St.Georg Special* Qualifikation zur Finalqualifikation zum
      NÜRNBERGER BURG-POKAL der Dressurreiter 2018
30. Dressurprüfung Kl. S* - 1. Qualifikation - (Hessisches 
      Berufsreiterchampionat Dressur) 

Samstag vormittags:
05. Dressurprüfung Kl.M** (Junioren Tour)
13. Dressurprüfung Kl. S*** - Intermediaire II - Last Chance– 
      (Große Tour)
19. Dressurprüfung Kl.M** - Last Chance – (Kleine Tour)
26. Dressurprfg. Kl.L* - Tr.- Finale zur Children Dressur – 
      (Children Tour)

Nachmmittag:
03. Dressurprüfung Kl.S* - Kür der FEI für Junge Reiter - 
      (Junge Reiter Tour)

18. Dressurprüfung Kl. S** - Intermediaire I – (Kleine Tour)
28. St.Georg Special* - Finalqualifikation zum NÜRNBERGER
      BURG-POKAL der Dressurreiter 2018 -
31. Dressurprüfung Kl. S** - Intermediaire I -2. Qualifikation 
      (Hessisches Berufsreiterchampionat Dressur)

Abend: 
11. Dressurprüfung Kl. S*** - Grand Prix Kür – (Große Tour)

Sonntag vormittags: 
06. Dressurprüfung Kl.M-Kür** (Junioren Tour)
09. Ponydressurprüfung Kl.L**-Kür (Pony-Tour)
32. Dressurprüfung Kl.S** mit Pferdewechsel / Sonderaufgabe
     mit Pferdewechsel / (Finale Hessisches Berufsreiter-
     championat Dressur) - in memoriam Liselott-Schindling-
     Rheinberger-

Nachmittag:
12. Dressurprüfung Kl. S*** - Grand Prix Special – (Große Tour) 
15. Dressurprüfung Kl.S*** mit Piaffe und Passage Finale zur 
      Qualifikation „Stars von Morgen“ 
29. Führzügel-WB (E) - NÜRNBERGER BURG-POKAL -

Vorläufige Zeiteinteilung



Viele Vereine haben Probleme mit dem Nachwuchs. Kein Wunder, denn die digitale Welt hat schon längst 
die Kinderzimmer erobert. Sport und Spiele draußen fallen nicht selten elektronischen Spielzeugen, wie 
Tablets für Kinder oder dem Fernsehen zum Opfer. Die Folge: Zunehmend übergewichtige und Kinder mit 
motorischen Defiziten. 

Die FN setzt daher seit einigen Jahren auf 
den Einsatz möglichst kleiner Ponys für die 
‚Kleinen‘ – denn kein noch so komfortables 
elektronisches Spielzeug kann ein warmes 
Tier-Fell ersetzen oder so interagieren wie 
ein Lebewesen. Ein fester Bestandteil der 
Reitschule des Reit- und Fahrvereins Win-
termühle ist seit vielen Jahren der Pony-
Club, dem wir einen Besuch abstatten.

Es ist ein heißer Sonntag-Vormittag und 
trotzdem herrscht auf dem Hof schon em-
siges Treiben. Rund zehn Kinder – gefühlt 
mindestens zwanzig bis dreißig – sind eif-
rig mit ‚ihren‘ Ponys beschäftigt. Doch 
nicht nur das, auch die Eltern oder Groß-
eltern sind hier involviert und integriert. 
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Reit- und Fahrverein Wintermühle: 
Besuch im Pony-Club

Da wird geputzt, gesattelt, gewaschen und 
gewienert. Dazwischen spielt man noch ein 
wenig, fällt auch mal hin und muss sich 
trösten lassen – kurzum: Hier ist was los!
Schließlich sortiert sich die Lage. Ein Teil 
der Wintermühlen-Pferdchen kommt un-
ter Führung der Ponyclub-Leitung, Ka-
trin Kusch, aus dem Wald zurück und die 
nächste Gruppe darf starten. Rasch sind 
einige Pferde getauscht, andere kommen 
neu hinzu und ab geht’s, geführt von El-
tern und Helfern zum Ausritt in den Wald, 
denn für ein Spielprogramm in der Reit-
halle ist es an diesem Tag schon zu heiß.
Etwa sechzehn Kinder, Jungen und Mäd-
chen, im Alter zwischen fünf und neun 
Jahren kommen derzeit jeden Sonn auf 

die Wintermühle, um hier zu spielen und 
zu reiten. Katrin Kusch, die das ganze seit 
drei Jahren leitet, hat selbst viel Spaß an 
‚ihren‘ Kindergruppen. „Die Arbeit und 
der Umgang mit den Kindern mach ein-
fach Spaß“, erzählt uns die 23jährige, Sie 
arbeitet gerne mit Kindern, hat ein Prak-
tikum im Kindergarten abgeschlossen und 
sich ihr Taschengeld mit Babysitten aufge-
bessert. Eigens für den Pony-Club auf der 
Wintermühle absolvierte sie einen Fortbil-
dungslehrgang im Kinderreitsportzentrum 
Bensheim. 

„Bei uns gibt es keinen Leistungsdruck, 
wir führen die Kinder spielerisch an das 
Pferd heran, da gibt es Turnübungen auf 
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dem Pferd, seitwärts oder rückwärts rei-
ten ebenso wie Mannschaftsspiele z.B. mit 
Bällen die auf einem Löffel mit dem Pferd 
transportiert werden. Das derzeitige Lieb-
lingsspiel der Kinder ist ‚Bibi und Tina‘. 
Da werden Szenen aus den Geschichten 
nachgespielt.“

„Obwohl das Ganze überaus spielerischen 
Charakter hat, bildet es dennoch die Ba-
sis für einen späteren ausbalancierten Sitz, 
denn die Kinder entwickeln dabei ein 
gutes Gefühl für ihr körperliches Gleichge-
wicht und für die, die später reiten wollen, 
ist es eine gute Vorbereitung für die ersten 
Longen-Stunden.“

Auffällig beim Pony-Club: Die meisten El-
tern sind aktiv mit dabei, führen die Ponys 
und helfen beim Satteln. „Ist es denn eine 
Voraussetzung, dass sich die Eltern hier 
so mit einbringen?“, wollen wir von Ka-
trin wissen. Die strahlt uns an und grinst. 
„Viele Eltern, die hier dabei sind, hatten 
zu Beginn Angst vor Pferden. Zusammen 
mit ihren Kindern haben sie diese Ängste 
überwunden und genießen inzwischen die 
gemeinsamen Aktivitäten, die sie hier mit 
ihrem Nachwuchs und den Ponys teilen.“

Ob sich aus dem Pony-Club 
tatsächlich später einmal Rei-
ter entwickeln? Die Mütter, 
denen wir diese Frage stell-
ten sind fest davon überzeugt: 
„Meine Tochter will reiten, 
seit sie sprechen kann“, er-
zählt uns die Eine. Eine an-
dere Mama nimmt extra den 
Weg von Bad Homburg nach 
Neu-Anspach in Kauf: „Mei-
ne Tochter wollte schon im-
mer reiten und wir haben uns 
verschiedene Angebote ange-
schaut. Das hier gefällt uns 
seit mittlerweile zwei Jahren 
noch immer am besten.“ Und 
die Mama eines kleinen Jun-
gen, der stolz auf dem Pferd 
sitzt, stellt fest: „Manchmal 
ist mein Sohn schon etwas 
unkoordiniert – das gibt sich 
aber sofort, wenn wir hier wa-
ren.“ 
Bei so viel Lob kann man nur 
hoffen, dass der momentane 
Spaß beim Nachwuchs auch 
in späteren Zeiten noch an-
hält. 

©
 F

ot
o

s:
  S

ta
m

m

23

Werbung

Tierarztpraxis
für Pferde und Kleintiere

Am Spitalacker
Dr. Ignaz Schulze Kersting

Dr. Dirk Imholt

Kleintier-Sprechstunde - Bitte vereinbaren Sie einen Termin!

Mo – Sa 9 – 12Uhr   Tel.: 06051 / 9 11 33 0
Mo, Di, Do, Fr 15 – 18.30Uhr          info@tierarztpraxis-am-spitalacker.de

Notdienst für Pferde 24 Stunden – 365 Tage

Ihre Perspektive: Sattel-Ergonom!
Die Ausbildung erfolgt an der renommierten 
Saddlefit4Life-Akademie. Machen Sie Ihre Liebe 
zum Pferd zum Beruf. Haupt- oder nebenberuflich.   

www.s4l-akademie.de | info@s4l-akademie.de 
Tel. +49 (0)221 48535306



Werbung

Bei uns sollen sich Reiter + Pferd wohl fühlen:

• Neue, geräumige,
• helle Boxen
• mit Paddocks
• Reithallen
• Reitplatz
• Allwetterauslauf
• www.breitenhaide.de

WIR BIETEN IN NEUER ANLAGE:
• Herrlich gelegene, weitläufige Koppeln
• NEU: HIPPOLINI-KURSE
• Ausbildung / Beritt
• Qualifizierten Reitunterricht mit individueller 
• Förderung bis zur Turnierteilnahme
• Voltigierunterricht
• Ferienlehrgänge für alle zwischen 8 und 99

63683 ORTENBERG
TELEFON (0 60 46) 25 55

HOFGUT BREITENHAIDE
REITEN & ZUCHT

Zertifiziert und professionell.  
Individuelle Therapieplanung für Ihr Pferd.

Osteopathie, Physiotherapie, 
Instrumentelle Tierchiropraktik, Matrix-Rhythmus, 
Lymphdrainage, Elektromagnetfeld, Blutegel

Julia Veil • Mobil: 0172 87 99 893 
www.pferde-reha-frankfurt.de

Einfach direkt bei uns bestellen: 
www.noesenberger.de

Beratung & Händleradressen unter  
Tel. 06181- 3 10 77 | Fax 06181- 3 10 60 | www.noesenberger.de

Für jedes Problem  
das richtige Mittel.



Viele Reitanlagen sind aus früheren Bauernhöfen entstanden – andere, neue und moderne sind architek-
tonisch geplant und erbaut. Sie sind flächenmäßig meist großzügiger als die oft verwinkelten Höfe aus 
früherer Zeit, aber doch übersichtlich.

Die Wintermühle ist ebenfalls aus einer 
früheren Landwirtschaft entstanden. Aller-
dings begrenzte keine Ortsbebauung die Ent-
wicklung der Reitanlage. Zwar wurden auch 
hier zunächst die vorhandenen Gebäude als 
Stallungen genutzt – aber als die Pferdehal-
tung modernisiert wurde, breitete sich der 
Reitbetrieb rasch aus: Denn Platz gab es auf 
dem außerhalb der Ortschaft (heute: Stadt), 
direkt am Waldrand gelegenen Hof, genug.  
Ich habe mich mit einem Bekannten, der ger-
ne einmal unsere Pferde kennen lernen wollte, 
hier verabredet und warte nun auf ihn. Ganz 
klar war unsere Absprache: Auf dem Hof, di-
rekt am Büro. Das ist aus meiner Sicht rela-
tiv gut zu sehen, denn an das Büro ist noch 
ein Reitsportgeschäft angeschlossen, in dem 
man die Dinge, die jeder täglich braucht rasch 
einkaufen kann. Aber: Da die nächsten Reit-
sportgeschäfte eine Fahrt in die nahegele-
genen Großstädte erforderlich machen, gibt 
es auch hier, wie in jedem größeren Reitsport-
laden eine Menge Dinge, die man zwar nicht 
dringend braucht – die aber den Wunsch auf 
Besitz wecken. Da sind z.B. modische Reitho-
sen oder Schabracken einer neuen Generation 
– schicke Jacken und viele glitzernde Trensen 
oder Gamaschen. Kurzum: Ein kleines Pa-
radies für jeden, der gerne stöbert. Nachdem 
wir zwanzig Minuten auf unsere Verabredung 
gewartet haben kommt mir die Angelegen-
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Treffen auf der Wintermühle: Ohne Handy ein 
schwieriges Unterfangen.

heit komisch vor. Schließlich ist der Bekann-
te immer pünktlich. Also ein Griff zum Te-
lefon und die Frage: „Wo bist Du?“ „Na ich 
bin auf der Wintermühle. Wo steckst Du?“, 
kommt die Antwort. Seltsam, ich stehe hier 
auf dem Hof und sehe niemanden. Also näch-
ste Frage: „Was siehst Du um Dich herum?“ 
Antwort des Nicht-Reiters: „Ganz viele Pferde 
auf den Wiesen.“ OK – der Herr ist wohl zu 
früh abgebogen und hat sich auf die Koppel-
Wege verirrt, denn zum Hof gehören noch ca. 
30 ha Wiesen. Also nächste Ansage: „Fahre 
bitte auf die Straße zurück und dann gerade 
aus bis zum Wald.“ Nun, der Bekannte ist ein 
typischer Mann, schnell hat er den Hörer auf-
gelegt und wir warten weiter. Kein Auto in 
Sicht – weit und breit niemand zu sehen. Also 
neuer Anruf: „Wo bist Du jetzt?“ Antwort: 
„Auf der Wintermühle. Hier stand ein Schild 
und dem bin ich nachgefahren. Aber hier ist 
nichts als ein großer Platz.“ OK, der Gast hat 
also den Springplatz mit seinen ca. 50 x 100 
Metern gefunden – für uns ein wenig weit, 
um dort hin zu laufen und ihn abzuholen. 
Unser Rat am Telefon: „Fahr zurück auf die 
Straße und dort gerade aus bis zum Wald.“ 
Typisch männlich: Er will‘s allein schaffen, 
denn er hat die Gebäude gesehen. Allerdings: 
Die neue, vor sechs bis sieben Jahren erbaute 
‚kleine‘ Reithalle mit ihren 20 auf 40 Metern. 
Zwischen Reithalle und dem großen Dressur-

platz fährt er jetzt – hoffentlich – in Richtung 
der großen Reithalle. Leider ist es für ein tief-
er gelegtes Auto nicht möglich dem Weg von 
da aus nach unten, zu dem älteren Hof-Teil zu 
folgen – der kleine Weg ist zu steil. Aber zu 
Fuß ist man schnell in der Mitte des Hofes. 
Die nächste Station, an der unser Besuch 
‚strandet‘, ist die ‚große‘ Winkel-Reithalle mit 
dem angeschlossenen Restaurant. Leider ist er 
nicht dem Weg zwischen Reithalle und Dres-
surplatz gefolgt, sondern hat sich den oberen 
Weg zwischen Waldrand und Platz zum Fa-
hren ausgesucht. Jetzt steht er – wie könnte es 
anders sein – mit seinem Wagen vor der Führ-
anlage und da traut er sich nicht weiter. Denn 
dahinter befindet sich im Augenblick die Bau-
stelle, auf der zum Winter hin eine weitere 
Reithalle fertig werden soll. Nun ja, wir kön-
nen gerne noch eine Weile miteinander telefo-
nieren und er auf der Wintermühle spazieren 
fahren – glücklicherweise hat er es nicht bis 
zum Aktivstall mit einer Fläche von rund acht 
Hektar geschafft, dann wäre der Nachmittag 
möglicherweise vorbei. Mir reicht es jetzt! Ich 
bitte darum, anzuhalten und zu warten, bis 
ich zu Fuß da bin. Schließlich wollte ich dem 
Bekannten nicht die Wintermühle mit all ih-
ren Stallungen für rund 120 Pferde und das 
Gelände zeigen – sondern lediglich unsere 
Pferde vorstellen und dann anschließend im 
Restaurant gemütlich einen Kaffee trinken.
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Werbung
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Stall Lindenhof

Klaus Schmidt
61206 Nieder-Wöllstadt
Tel.     06034-1676
Fax     06034-930646
Mobil: 0177-2734020
schmidt.lindenhof@online.de
www.reitanlage-lindenhof.de

Haben Sie Interesse dass es Ihrem 
Pferd gut geht und Sie entspannt 

in den Urlaub fahren können? 

Dann schauen Sie vorbei

 Boxen frei

Pferdepension Ludwigshof
         mitten im Grünen!

- zentral gelegen zwischen Gießen, 
  Wetzlar und Butzbach
- gute Verkehrsanbindung

• isolierte Reithalle
• zwei Außenplätze
• Weiden rund um den Hof

• Winterausläufe
• Führanlage
• ideales Ausreitgelände

Gerhard Ludwig
Ludwigshof, 35625 Hüttenberg OT Rechtenbach
Tel. 06441-76955,  Fax: 06441-781155,  Mobil: 0160-93423468
www.pferdepension-ludwigshof.de

Bachstraße 10 • 35418 Buseck
Mobil: 0171 3556312

E-Mail: mirco.artz@googlemail.com
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Abbruch
Tiefbau
Recycling
Verwaltung
Hoch- u. Industriebau

In der Murch 4
35579 Wetzlar (Steindorf)

Telefon 0 64 41 / 94 72-17
Telefax 0 64 41 / 94 72-20

www.atr-wetzlar.de

Hochbau
Abbruch
Tiefbau
Recycling
Industriebau
Reinigungs- und Winterdienst



Als Austragungsumfeld für das hessische Berufsreiter-Championat in der Dressur wählte der Berufsrei-
terverband in diesem Jahr das Dressurfestival auf der Wintermühle. Hier starten am letzten Wochenende 
im Juli viele – auch international bekannte – Dressurreiter, um sich für Prüfungen, wie beispielsweise den 
Nürnberger Burgpokal in Frankfurt oder die ‚Stars von Morgen‘ in München, zu qualifizieren.

„Da passt das hessische Berufsreiter-Cham-
pionat ausgezeichnet hinein und wird si-
cherlich einen der sportlichen Höhepunkte 
darstellen“, stellt Wintermühlen-Chef Ar-
nold Winter fest. Zum Berufsreiter-Cham-
pionat gehören immerhin zwei Prüfungen 
der Klasse S – ein Prix St. Georges und eine 
Intermediaire I. Die besten drei Reiter aus 
diesen beiden Prüfungen starten dann eine 
weitere finale S**-Dressur, eine Sonderprü-
fung mit Pferdewechsel, bei der jeder Reiter 
fünf Minuten Zeit hat, sich auf das fremde 
Pferd des Kollegen einzustellen. Da kommt 
– vor allem bei den Zuschauern – Spannung 
auf.
Unter dem Motto ‚Dem Pferde verpflichtet 
– dem Sport verbunden‘ setzt sich der Ver-
band für die Anliegen der Berufsreiter ein 
– sowohl im Hinblick auf Ausbildung und 
Fortbildung als auch Arbeitsbedingungen 
und Unterstützung in Not geratener Berufs-
reiter. Er entstand 1950 u.a. aus dem 1947 
gegründeten Fachverband der Hamburger 
Reitlehrer, Bereiter und Pferdepfleger e.V. 
Die meisten Mitglieder, zunächst im Raum 
Hamburg, waren Angehörige ehemaliger 
berittener Einheiten, denen es in erster Linie 
darum ging, die Berufsreiter in den schwie-
rigen Aufbaujahren nach dem Krieg zusam-
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Hessisches Berufsreiter-Championat Dressur:
In diesem Jahr auf der Wintermühle im Taunus

men zu bringen und einen Zusammenhalt 
zu erreichen. 
Vor dem 2. Weltkrieg war die Reitausbil-
dung bzw. der Reitsport als Beruf, weitge-
hend von Angehörigen oder ehemaligen An-
gehörigen berittener Truppenteile ausgeübt 
worden. Für eine Reitausbildung außerhalb 
des Militärs sorgten zu damaliger Zeit im 
Wesentlichen die ländlichen Reit- und Fahr-
vereine. Darüber hinaus gab es zu damaliger 
Zeit ca. zehn bis zwölf Reit- und Fahrschu-
len, zu denen u.a. Verden, Hoya, Münster 
oder Wickrath gehörten. Sie unterstanden 
dem ‚Reichskuratorium für deutsche Reit- 
und Fahrschulen‘ in Berlin. An den, in der 
Regel, sechswöchigen Lehrgängen nahmen 
fast ausnahmslos junge Leute aus der Land-
wirtschaft teil, für die das Pferd zu dama-
liger Zeit noch ein wichtiger wirtschaftlicher 
Faktor war. Als Abschluss der Lehrgänge 
waren jeweils die Prüfungen zum Hilfsreit- 
bzw. Hilfsfahrlehrer. Das Prüfungswesen 
war vom ‚Ministerium für Landwirtschaft, 
Domänen und Forsten‘ in Berlin in einer 
‚Prüfungsordnung für Reit- und Fahrwe-
sen‘ von 1926 bzw. 1930 sorgfältig geregelt. 
Die ersten staatlichen Reitlehrerprüfungen 
nach dem Krieg in Hoya und Münster wur-
den noch nach dieser Prüfungsordnung von 

Mitgliedern des Be-
rufsreiterverbandes 
durchgeführt. Erst 
ab 1970 unterlag 
die die Organisa-
tion und Aufsicht 
aller Reitlehrerprü-
fungen nach dem Berufsbildungsgesetz von 
1969 staatlichen Stellen. Bereits 1956 entwi-
ckelten die Mitglieder des Berufsreiterver-
bandes Prüfungsbestimmungen für Berei-
ter – einen Beruf, den es zuvor noch nicht 
gab. Gleich in diesem Jahr absolvierten die 
ersten neun Kandidaten in Münster diese 
Prüfung. 1957 entwickelten die Mitglieder 
des Berufsreiterverbandes, der mittlerwei-
le als selbständiger Verband dem D.R.F.V 
angeschlossen war, dann die erste Ausbil-
dungs- und Prüfungsordnung für Bereiter-
Prüfungen im Bundesgebiet. Die erste ‚Aus-
bildungs- Prüfungsordnung (APO)‘ trat 
1962 in Kraft. Bis heute vertritt der Verband 
die Interessen der fünf Fachrichtungen im 
Beruf Pferdewirt/Pferdewirtin gegenüber 
Ämtern, Behörden und Verbänden, und 
organisiert für einen guten Zusammenhalt 
der Mitglieder Championate und Mitglie-
dertreffen für Berufsreiter auf Länder- und 
Regional- und Bundesebene.  

Ich bin ein 
Anhänger!
Weil HUMBAUR etwas 
von Pferden versteht.

Michaela Reitmayer, Reiterin

Xantos AEROBalios SPIRIT

ab 4.769.-*  

www.humbaur.comErfahren Sie mehr unter
Humbaur GmbH • Mercedesring 1 • 86368 Gersthofen

ab 8.149.-*
ab 4.769.-   

ab  10.990.-*

• Leasing und günstige Finanzierung
• Neue und gebrauchte Anhänger
• Ständig über 120 Anhänger auf Lager
• Professionelle, persönliche Beratung 

• Ersatzteilservice und TÜV
• Reparaturservice für alle Fabrikate
• Inzahlungnahme Ihres gebrauchten    

Anhängers!
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Schöffengrund – Wellington schreitet, gehüllt in eine Decke aus dun-
kelgrünem Samt, über die schmale Straße. Drüber liegt locker ein 
goldenes Tuch, mit einem Knoten unterm Pferdebauch zusammen-
gebunden.

Ein rotes Halfter mit Glitzersteinchen 
und ein perlenverziertes Fliegenmützchen 
schmücken seinen Kopf. Der rote Feder-
puschel zwischen den Ohren wippt bei je-
dem Schritt. Neben ihm: Liselotte Brendel 
im blütenweißen Spitzenkleid mit rotem 
Tuch, passend zum Puschel. Ein gewohntes 
Bild für die Anwohner und Pferdebesitzer 
auf den Feldern in Schwalbach. Das wun-
derbare Schauspiel kurz drauf 
in der Reithalle ist aber nur 
auserwählten Zuschau-
ern und manchmal 
den Dorfkindern 
vergönnt: Wenn die 
fröhliche Pferdebe-
sitzerin 
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Liselotte und ihr Wellington: Eine ganz 
besondere Pferdeliebe

Die Lady mit dem 
Schimmel-Fimmel

zeigt, was sie ihrem Wellington so alles 
beigebracht hat. Nicht mit strenger Dres-
sur und Drill. Sondern mit Geduld, Liebe 
und Vertrauen.
Vor der Vorführung wird der Schimmel 
ausgiebig geherzt und gelobt: „Komm 
Schatzimaus! Willst du den Herrschaften 
mal zeigen, was der schöne Welli alles 
kann? Wie er den Teppich ganz toll auf-

rollt?!“ Welli stupst mit seinem Kopf ge-
gen die Teppichrolle, vier, fünfmal, bis 
der Läufer ausgerollt ist. „Ja guuuut! 
Fein machst du das mein Schätzchen! 
Sehr schön!“ Welli wiehert freudig – 

wie immer, wenn er ge-
lobt wird.

Die Zuschauer stau-
nen, lachen, klat-
schen. Manche un-

gläubig, andere 
amüsiert. Wel-
lington verneigt 
sich, bedankt 
sich mit einem 

Knicks. Und 
rollt den 
Teppich 

wieder zusam-
men. Zur Be-
lohnung gibt’s 
Möhrchen, 
klein geschnit-
ten. Welli feh-

len mit seinen 
24 Lebensjahren 
nämlich mittler-
weile die Ober-
zähne. Macht 
nix. „Er frisst so 
fein. Von seinen 

Essmanieren kann 
sich so mancher Mensch 

ein Scheibchen abschneiden,“ 

erklärt Liselotte. Und erzählt strahlend, 
dass Welli sein geliebtes Bier auch schon 
mal in einem Schüsselchen auf dem Tisch 
serviert bekommt, natürlich mit Tischde-
cke.

Verrückt? Ja. Herrlich verrückt! Denn 
Liselottes Schimmel-Fimmel zaubert al-
len ein Lächeln aufs Gesicht, Kopfschüt-
teln inklusive. Egal, ob Pferdekenner oder 
nicht. Über die Frage, wer von dem un-
gleichen Paar den anderen mehr um den 
Finger wickelt, wird heftig diskutiert. Gut 
aufeinander eingespielt sind sie, das merkt 
man. „Wenn Welli ein Mensch wäre, wäre 
er mein Kind. Ein ganz besonderes Kind. 
Für ihn bin ich seine Mama. Ich bin für 
ihn sehr wichtig, und er passt auf mich auf. 
Seitdem ich dieses Pferd habe, bin ich nie-
mals mehr im Urlaub gewesen.“

Liselottes besondere Beziehung zu Pferden 
zeigte sich schon früh. „Neben meinem 
Elternhaus in Solms-Oberndorf war eine 
Schmiede, und ich war oft dabei, wenn die 
Pferde beschlagen wurden. Ich stand vor 
den riesigen Gäulen, redete mit ihnen und 
kraulte sie. Sie waren dann ganz ruhig.“ 
Wenn der alte Schmied, mit Lederschür-
ze und gezwirbeltem Bart, mit hessischem 
Dialekt übern Zaun rief: “Is das Klaa do?“ 
stand Liselotte schon parat. „Er sagte im-
mer: ‚Das Klaa stelle mir vor die Gäul‘, 
dann halte se still.“ Ihr Berufswunsch war 
klar: Tierpfl egerin im Frankfurter Zoo. 
Die Eltern schickten sie jedoch auf eine 
Handelsschule, das Mädchen lernte Indus-
triekauff rau.

Erst 42 Jahre später, mit 60, erfüllt sie sich 
ihren Lebenstraum: Ein eigenes Pferd! 
Auf einem Gestüt bei Würzburg fi ndet sie 
2005 Wellington, elf Jahre alt. Ein Tur-
nier- und Kutschpferd, das es sogar mal bis 

„Stallgefl üster“ / K. Pohl

derbare Schauspiel kurz drauf 
in der Reithalle ist aber nur 
auserwählten Zuschau-
ern und manchmal 
den Dorfkindern 
vergönnt: Wenn die 
fröhliche Pferdebe-
sitzerin 
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rollt?!“ Welli stupst mit seinem Kopf ge-
gen die Teppichrolle, vier, fünfmal, bis 
der Läufer ausgerollt ist. „Ja guuuut! 
Fein machst du das mein Schätzchen! 
Sehr schön!“ Welli wiehert freudig – 

wie immer, wenn er ge-
lobt wird.
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zähne. Macht 
nix. „Er frisst so 
fein. Von seinen 

Essmanieren kann 
sich so mancher Mensch 

ein Scheibchen abschneiden,“ 



29

zum Frankenmeister gebracht hatte. Da sie 
in ihrem Alter nicht mehr anfangen wollte 
zu reiten, hat Liselotte den Kutschenfahr-
schein gemacht. Anfangs spannt sie den 
Wallach noch für Ausfahrten vor ihren 
Linzer Jagdwagen. Doch in den 13 Jahren, 
die die beiden nun zusammen sind, ist aus 
dem Kutschpferd ein Spielpferd geworden. 
Und das, weil er nach einer Verletzung vier 
Monate in einer Box in der Tierklinik ste-
hen musste: “Um ihm die Langeweile zu 
vertreiben, hab‘ ich ihm Märchen erzählt, 
Lieder vorgesungen und mit ihm gespielt, 
zum Beispiel mit Luftballons. Wir haben 
uns einiges ausgedacht, was man zusam-
men machen kann, wenn man nicht reitet.“ 
Daraus entwickelten sich verspielte Kunst-
stückchen, an denen der Schimmel eben-
so viel Freude zu haben scheint wie seine 
stolze Mama. Und ob sie ihm den selbst 
genähten Brokatmantel umlegt oder extra 
angefertigte Fußballstutzen mit Schal und 
Fankäppi anzieht (momentan bringt sie 
ihm das Fußballspielen bei) – Welli macht 
geduldig alles mit. Am allerliebsten, wenn 
aus der Stereoanlage Männerchöre ertö-
nen: „Vielleicht hat er früher mal neben 
einem Männerchor gewohnt,“ lacht Lise-
lotte. „Er liebt Männerchöre.“

Für die Musik in der Reithalle ist Gatte 
Manfred Brendel zuständig. 35 Jahre sind 
sie jeweils in zweiter Ehe glücklich mitei-
nander verheiratet. Dass seine Liselotte je-
den Tag mindestens drei Stunden mit dem 
Schimmel verbringt - kein Problem! Man-
fred: „Der Welli ist mein Freund. Ich bin 
froh, dass meine Frau solche Freude mit 
dem Pferd hat. Jeder von uns braucht seine 
Welt, hat seine Hobbys.“ 

Manfred legt das Volkslied „Es waren zwei 
Königskinder“ auf. Wellington schreitet 
über blaue Plastikfolie – sie stellt das Was-
ser dar, das die Königskinder voneinander 
trennt und das er durchqueren muss, um 
zu seiner Prinzessin zu kommen. Die mei-
sten Pferde würden allein schon durchs 
Knistern panisch Reißaus nehmen. „Alles 
eine Sache des Vertrauens,“ erklärt Liselot-
te. Und flötet: „Komm her mein Prinz! Ja 
fein machst du das! Komm zu Mama!“ 

Auch wenn Mama sich mit ihm komplett 
in Plastikfolie hüllt, bleibt Welli ruhig: 
„Christo hat den Reichstag in Berlin ver-
packt. Und ich den Wellington in Bingen,“ 
schwärmt Liselotte von einer gelungenen 
Vorführung, die bei unserem Besuch 
nicht so ganz klappen will. Eine meterlan-
ge Plastikfolie um den Bauch gebunden 
rennt Lieselotte vorneweg, Welli hinterher. 
Wenn dann beide stehen bleiben, fällt die 
luftgefüllte Folie über ihnen zusammen. 
Doch diesmal rührt sich Welli nicht vom 
Fleck. Absolut okay für Liselotte: „Entwe-
der er macht’s oder nicht. Man muss die 
Pferde nicht anschreien. Manchmal hat er 
keine Lust. Das sagt er mir, und das ak-
zeptiere ich. So ein Pferd, das redet mit 
einem. Wellington hat unterschiedliche 
Stimmlagen. Mit den Pferden muss man 

sprechen. Ich sag‘ auch immer Bitte und 
Danke zu ihm.“ Dass Welli alles versteht, 
davon ist sie fest überzeugt. Einmal war 
ihre Freundin Hilde aus Kindertagen da, 
und die beiden schwätzten hessisches Platt. 
Liselotte lacht: „Welli hat drei Meter weiter 
weg gegrast. Er hob den Kopf, die Ohren 
spitz nach oben, hörte auf zu fressen und 
hat dem Plattdeutsch gelauscht. Er konnt’s 
nicht fassen!“

Wenn ein Kunststück nicht auf Anhieb 
klappt, redet sie dem Pferd liebevoll, aber 
bestimmt zu.  Viel über den Umgang mit 
Pferden hat sie sich in Büchern angelesen. 
Doch das meiste lernte sie in der Berufs-
schule für Pferdewirte: „Als ich Welli drei 
Jahre hatte war mir klar: Ich weiß noch 
nicht genug.“ Eineinhalb Jahre drückt sie 
die Pferdeschulbank – mit 63 Jahren! Heu-
te ist sie 73, und hüpft, zwitschert und flir-
tet mit ihrem Schimmel wie ein junges, 
verliebtes Mädchen. „Welli springt so ger-
ne!“ freut sie sich. „Willst du mal zeigen, 
wie der schöne Welli über die Stange sprin-
gen kann?“ Klar will er, macht vorher sogar 
noch einen kleinen Freudensprung. „Neu-
lich ist er siebenmal gesprungen. Hat da-
nach einen Knicks gemacht, eine Verbeu-
gung und hat gewiehert. Es hat ihm so viel 
Spaß gemacht, die Leute waren begeistert!“ 

©
 F

ot
o

s:
 S

ta
llg

efl
üs

te
r



30

Stolz ist sie auch, dass Welli souverän zwi-
schen rechts und links unterscheidet: „Gib 
linkes Beinchen!“ – und der linke Vorder-
huf geht hoch.

Oft gehen sie kilometerweit spazieren, die 
Lady und ihr Schimmel. Meist im Partner-
look – beide geschmückt mit Pfauenfedern 
etwa. Sie singt dann Lieder wie „Wir la-
gen vor Madagaskar“, „Lobet den Herrn“, 
„Hopp, Hopp, Hopp, Pferdchen lauf Ga-
lopp“. Welli, der wie ein Hund an der Lei-
ne neben ihr her läuft, brummelt im Takt 
mit. Auch Wandergruppen hat sich Lise-
lotte schon angeschlossen, „die finden das 
toll!“ Das kuriose Paar erregt überall Auf-
sehen, die Leute staunen, sprechen sie an, 
streicheln Wellington. Liselotte: „Was ich 
da schon erlebt habe mit meinem Pferd-
chen im Wald! Allen freuen sich, wenn sie 
uns sehen. Wenn uns Männer begegnen, 
stellt Welli sich sofort schützend vor mich.“ 

Bei Sonnenschein kommt es auch vor, dass 
man Liselotte unter ihrem pinkfarbenen 
Sonnenschirm auf der Weide im Liege-
stuhl sieht, Welli um sie herum grast und 
sie dabei Pferdefachbücher liest: “Ich bilde 
mich ständig weiter mit Pferdewissen!“
 
Skeptikern, die meinen, sie würde ihr Han-
noveraner Vollblut vermenschlichen, er-
klärt sie, dass sie ihn als Familienmitglied 
betrachtet und auch so mit ihm umgeht: 
„Die ganze Familie kümmert sich um Wel-
li und sorgt sich, wenn es ihm nicht gut 
geht. Meine beiden kleinen Enkelinnen 
sind gerne bei ihm, er ist ganz vorsichtig 
und lieb mit Kindern. Wir sind sozusagen 
seine Herde, und er guckt immer, ob wir 
alle da sind! Der Herrgott im Himmel hat 
mir dieses Pferd geschickt. Es ist mein Le-
ben, meine Gesundheit und meine Kraft-
quelle. Und ihm gehört meine innige Lie-
be.“

Werbung

ChevalPro ®

    PEGASUS
Handgefertigte Satteldecken und mehr...

Unterm Groth 1 • 35274 Kirchhain
Mobil: 0172-2439659

www.pegasus-satteldecken.de
pegasus@pongratz.de

Pferde einfacher verladen

Mit der neuen, 
patentierten Verladehilfe

- Den breiten Gurt in Sattelgurtlage um den Bauch des Pferdes legen.
- Das Ende mit dem Ring durch die Schlaufe ziehen und das Endstück mit 
  dem Ring zwischen den Vorderbeinen in Richtung Kopf führen.
- Die 2. Leine wird durch den Ring des Halfters gezogen und der Haken in 
  den Ring des breiten Gurtes gehakt.
- Nun können Sie das Pferd wie mit einem Führstrick führen.
- Steht das Pferd im Hänger/LKW kann die Verladehilfe Problemlos entfernt 
  werden.

Bei Fragen wenden Sie sich an Ihren Fachhändler
Vertrieb druch:      CD EQUISPORTS & INNOVATIONS
              Weildorferstr. 27/1, 88682 Salem
               E-Mail: info@cd-equisports.com
             Internet: www.cd-equisports.com



Mittlerweile ist es zur Tradition geworden, dass alle zwei 
Jahre ein Lusitano-Festival stattfindet. Zum dritten Mal in 
Folge organisiert der Cavalo Lusitano e.V. Germany die 
Veranstaltung auf der Reitanlage Wintermühle in Neu-
Anspach, ‚mitten in Deutschland‘, also sowohl für die-
jenigen aus dem Süden als auch die aus dem Norden 
zentral gelegen. Auf der herrlich gelegenen Anlage fin-
den neben Zuchtschauen und Körungen in diesem Jahr 
auch Sportprüfungen für edle Lusitano Pferde statt.

In den Zuchtschauen werden Stuten und 
Hengste verschiedener Altersklassen prä-
sentiert. Die Zuchtrichter beurteilen hier 
in erster Linie das Exterieur und die Be-
wegungen der vorgestellten Pferde. Bei den 
Körungen von Stuten und Hengsten, gilt 
neben Exterieur und Bewegung besonderes 
Augenmerk auch der Korrektheit von Kör-
perbau und Interieurs.

In Sportprüfungen stellen wir die Vielsei-
tigkeit der Lusitanos vor:
Working Equitation ist eine aufstrebende 
Sportart in Deutschland, die immer mehr 
Anhänger findet. Sie ist angelehnt an die 
ursprüngliche Arbeit der Lusitanos, die als 
Arbeitspferde gezüchtet wurden. Die Auf-
gaben sind für Working Equitation Ein-
steiger ausgeschrieben. Zu ihnen gehört 
eine Dressur Aufgabe und ein Trail, d.h. 
dressurmäßiges Durchreiten eines Hinder-
nis-Parcours. Dort erwartet die Teilneh-
mer u.a. ein Tor, eine Brücke, Slalomstan-
gen etc. Im anschließenden Speedtrail ist 
ein ähnlicher Parcours auf Schnelligkeit zu 
überwinden – ein Programmpunkt, der die 
Zuschauer sicher wieder mitreißen wird.

In den klassischen Dressurprüfungen der 
Klassen A , L und M werden die Pferde auf 
Trense oder Kandare geritten und in ihren 
Leistungen beurteilt.
Die Pferde-Verkaufsschau im Rahmen 
unserer Veranstaltung bietet den Mitglie-
dern des Cavalo Lusitano die Möglichkeit, 
Pferde, die in ihrem Besitz sind, zum Ver-
kauf vor zu stellen. Hier erwartet die Zu-
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12. Internationales 
Lusitano Festival 
vom 3. - 5. August 2018

schauer ein breites Ange-
bot von Lusitanos, vom 
Fohlen bis zum ausgebil-
deten Reitpferd.

Die Präsentation ausge-
wählter, gekörter Deck-
hengste, zeigt die Pferde 
in ihrer Schönheit und 
Leistungsbereitschaft. 
Hier können sich Züch-
ter und Pferdefreunde die 
Väter ihrer nächsten Ge-
neration aussuchen.

Darüber hinaus wird 
Horst Becker, ein be-
kannter Ausbilder ba-
rocker Pferde, einen 
Einblick in seine Ausbil-
dungs- und Trainingsme-
thoden geben.
Um die Veranstaltung 
auch kulinarisch abzu-
runden, steht eine hervor-
ragende Restauration zur 
Verfügung.

Und last but not least 
bedankt sich der Cavalo 
Lusitano e.V. beim Team 
des Gastgebers, Arnold 
Winter, dass die Anlage 
für diese Veranstaltung 
zur Verfügung stellt.
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„Stallgeflüster“ / E. Stamm



Werbung

M. Junius • Tel.: 05149/987672 • E-Mail: m.junius@plocher.de www.plocher.de

Mir stinkts!

p l o ch e r 
rotteförderung intensiv
    
    Gutes Stallklima und 
    Stallhygiene
    Schnelle Kompostierung
    Gute Düngeleistung 
    Hohe Futterqualität
    Humusaufbau 
    Trittfeste Grasnarbe
    Spart Zeit und Kosten: 
    10 g/Pferd/Woche 
    = € 1,32/Monat

P L O C H E R®

Ich steh auf

inkl. MwSt. NEU: HIPPODUNG®-Einstreu



Zum 25 jährigen Jubiläumsturnier empfing der Reit- und Fahrverein Mücke e.V. unter Anderem die 2. Etappe 
der Mittelhessentour.

Gute Bodenverhältnisse und Parcoursbauer 
Jürgen Laubach sorgten für fairen und an-
spruchsvollen Springsport in den jeweiligen 
Disziplinen.

Die Springprüfung der kleinen Tour nach 
Anforderungen der Kl. A** konnte Leo-
nie Marie Mitschke vom RFV Grünberg 
u.U.e.V. für sich entscheiden. Platz 2 ging an 
Irina Michel, gefolgt von Paula Lips, beide 
vom RFV Landenhausen e.V.

In der Springprüfung der Kl. L (mittlere 
Tour) gingen 69 Reiter an den Start. 17 Rei-

33

			       Springsportförderung Mittelhessen

Zweite und dritte erfolgreiche Etappen der Springsport-

förderung 2018 in Mücke und Rodheim-Bieber

terinnen und Reiter absolvierten die gestell-
ten Anforderungen mit einem fehlerfreien 
Ritt.

Marvin Sohn RSC Ruttershausen e.V. be-
legte den 1. Platz. Platz 2 ging an Natascha 
Stürz vom RFV Landenhausen e.V. und 
dritter wurde Michael Seibel vom RFV Bor-
ken e.V.

Bedingt durch die hohe Teilnehmerzahl 
verschob sich die Wertungsprüfung der 
großen Tour um eine dreiviertel Stunde. 
Hier gingen 72 Starter in den Wettbewerb.
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Die Wertungsprüfung wurde nach dem 
Richtverfahren eines Punkte-Springens aus-
geschrieben. 

Diese Prüfung ist über einen Parcous mit 
6 – 8 Hindernissen ohne Kombination aus-
zutragen. Dabei werden bei fehlerfreiem 
Überwinden von Hinderniss Nr. 1 = 1 
Punkt, Nr. 2 = 2 Punkte, usw. vergeben. Als 
Alternativ-Hindernis kann ein Joker mit 10 
Punkten  ausgezeichnet werden, wobei bei 
Abwurf des Jokers diese Punkte von den 
bisher erreichten Strafpunkten von der er-
reichten Gesamtpunktzahl gem. Abs. 1 ab-

Die Sieger der kleinen Tour Udo Weimer

Kleine ErfirschungJokersprung

Kristina Bach
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Ihr Bedachungsfachhandel in Giessen :

w w w . d a c h – c a r l e . d e
info @ dach-carle.de

M Ö L L E R T H E O B A L D J U N G Z E N G E R
RECHTSANWÄLTE NOTARE WIRTSCHAFTSPRÜFER STEUERBERATER

Lahnstr. 1 - 35398 Giessen
Tel.: 0641 – 982920 - Fax: 0641 – 9829286

giessen@mtjz.de - www.mtjz.de

Prof. Dr. Hubert Jung
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Diplom Ökonom

Karl A. Zenger
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Baurecht
Fachanwalt für Bankrecht

Dr. Wolfgang Theobald
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Steuerrecht

Dr. Henrik Lehfeldt
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Steuerrecht
Fachanwalt für Bankrecht

Dr. Oliver Lorenz
Rechtsanwalt und Notar
Fachanwalt für Handelsrecht

Dr. Bettina Grünwald
Rechtsanwältin

Karl-Otto Linz
Rechtsanwalt, Notar a.D.
Fachanwalt für Steuerrecht

Frank Hasselberg
Steuerberater
Diplom-Betriebswirt (FH)

Andreas Giersbach
Rechtsanwalt und Steuerberater
Fachanwalt für Steuerrecht

Ezia Gigliotti
Rechtsanwältin und Mediatorin
Fachanwältin für Familienrecht

Dr. Hans-Jörg Laudenbach
Rechtsanwalt
Insolvenzverwalter

Axel Oeljeschläger
Steuerberater
Diplom Kaufmann

Diethelm Ritsch
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Strafrecht
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Dr. Frank Laux
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Baurecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Marko Scherer
Wirtschaftsprüfer und Steuerberater
Dipl.-Betriebswirt (FH)

Sabrina Rokuss
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Steuerrecht
Wirtschaftsmediatorin

Peter Michael Möller
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Medizinrecht
Fachanwalt für Versicherungsrecht

Der Blick fürs Wesentliche

ÄRZTE FÜR AUGENHEILKUNDE

®

2 x KÖLN  |  PULHEIM  |  ERFTSTADT
Dr. med. Zipf-Pohl  |  Prof. Dr. med. Jacobi  |  www.augen-venividi.de AugenVeniVidi

Sponsoren der Springsportförderung
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Die Sieger der großen Tour

gezogen werden. Bei Punktgleichheit zählt 
die Zeit für den ersten Platz.

Hier entschied Leon Bernhammer vom 
RSC Ruttershausen die Prüfung für sich 
und konnte sogar einen Doppelsieg feiern. 
Aufgrund der hohen Teilnehmerzahl wurde 
die Prüfung in 2 Abteilungen eingeteilt. 

Zur Wertungsprüfung der großen Tour 
stand Leon Bernhammer souverän ganz 
oben auf dem Treppchen. Nina von Schart-
zenberger holte Silber, gefolgt von Kristina 
Bauch.Die 2. Etappe war für die Springs-
portförderung, mit der Zielsetzung den 
Amateurspringsport zu unterstützen und 
den Nachwuchs zu fördern, wieder ein vol-
ler Erfolg.
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Prüfung Kl.A** Kleine Tour:

1. Platz Leonie Marie Mitschke vom 
    RFV Grünberg
2. Platz Irina Michel vom 
    RFV Landenhausen
3. Platz Paula Lips vom 
    RFV Landenhausen

Prüfung Kl.L Mittlere Tour:

1. Platz Marvin Sohn vom 
    RSC Ruttersgausen
2. Natascha Stürz vom 
    RFV Landenhausen
3. Platz Michael Seibel vom 
    RFV Borken

Prüfung Kl.M Große Tour:

1. Platz Leon Bernhammer vom
    RSC Rutterhausen
2. Platz Nina von Schwartzenberger
    RFV Borken
3. Platz Kristina Bauch
    RFV Hünfeld

Die Rahmenbedingungen waren in Mücke 
vorbildlich gegeben. Wetterverhältnisse, Ca-
tering und das neu gestaltete Weindorf rund 
um den Springplatz gab auch den Zuschau-
ern beste Möglichkeiten die Leistungen von 
Pferd und Reiter zu bestaunen. 

Die Sieger der mittleren Tour

Florian Simon mit Captain Morgan S Parcoursbegehung Kira Kirchgessner

Anne Gutberlet

„Stallgeflüster“ / A. Schmidt
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Siegerehrung Große Tour:

1. Leon Bernhammer vom 
    RSC Rutterhausen 
2. Veronika Lang vom
    RFV Landenhausen 
3. Andrea Kopp vom
    RFV Reiskirchen

3. Etappe Springsportförderung Mittelhessen in Rodheim-Bieber

Siegerehrung Mittlere Tour:

1. Chantal Rühl vom
    RFV Mücke
2. Natascha Stürz vom
    RFV Landenhausen
3. Marvin Sohn vom
    RSC Ruttershausen

Siegerehrung Kleine Tour 

1. Irina Michel vom 
    RFV Landenhausen
2. Marie Henrich vom
    PUK Schönbach
3. Theresa Kohl vom
    RFV Borken

Rechts Michael CarléRechts Udo WeimerLinks Mark-Alexander Sauer

Die aktuelle Rangierung der Mittelhesen-Tour finden Sie unter: www.springsportfoerderung-mittelhessen.de

Werbung

 

 

 
 

Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, 
Solarium, Reithalle 20x40 Meter, Außenplatz, Koppel 

•  
Dressurausbildung bis Klasse S, Springausbildung, 

anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger Pferde 
•  

Turniervorbereitung, Turniervorstellung, Turnierbetreuung 
•  

Dressurunterricht auf Schulpferden bis Klasse M, Einzelstunden, 
Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte 

•  
Reitabzeichen, Lehrgänge 

•  
Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen 

•  
Ansprechpartner: 

Thomas Geier – Praunheimer Weg – 61449 Steinbach 
Mobil: 0171/8534591 

 

Hubertus Hof Maintal
Geräumige Innen- und Paddockboxen, Vollpension, Solarium, Koppeln, Reithalle 

20x40 Meter, Reithalle 35x17 Meter, Außenplatze 20x60 30x50 22x40 Dressuraus-
bildung - Klasse S, Springausbildung, anreiten junger Pferde, Korrektur schwieriger 
Pferde, Turniervorbereitung,-vorstellung & betreuung, Dressurunterricht auf Schul-

pferden - Klasse M, Einzelstunden, Longenunterricht, Musikreiten, Ausritte, Reitabzei-
chen, Lehrgänge Verkauf von talentierten Nachwuchspferden mit Turniererfolgen

Ansprechpartner: Thomas Geier – Ledergasse – 63477 Maintal 

Mobil: 0171/8534591 www.reitanlagegeier.de

Aussenboxen frei

HORSE

Vereinbaren Sie Ihre 
KOSTENFREIE 

Systemvorführung!

Tel.: 040 - 412 63 85 00            Email.:  info@metavital.eu          Web.: www.metavital.eu

Direkte Kommunikation mit den Zellfrequenzen 
über unsere  Biophotonentechnologie (MNLS). 
Vielen bekannt als OBERON   System.

 

Horse Equipment 
Michael Jennemann 
Reitsportartikel, Markensättel und Zubehör 
Sattelanprobe und Probereiten vor Ort 
  
 

Lommäcker 1 
34630 Gilserberg 
Tel.: 06696 / 550 
mobil 0174 / 6613799 
Fax  06696 / 911657 

 

Horse Equipment 
Michael Jennemann 
Reitsportartikel, Markensättel und Zubehör 
Sattelanprobe und Probereiten vor Ort 
  
 

Lommäcker 1 
34630 Gilserberg 
Tel.: 06696 / 550 
mobil 0174 / 6613799 
Fax  06696 / 911657 

 

Horse Equipment 
Michael Jennemann 
Reitsportartikel, Markensättel und Zubehör 
Sattelanprobe und Probereiten vor Ort 
  
 

Lommäcker 1 
34630 Gilserberg 
Tel.: 06696 / 550 
mobil 0174 / 6613799 
Fax  06696 / 911657 

Lömmäcker 1, 34630 Gilserberg, Tel.: 06696 / 550
Mobil: 0174 / 6613799, Fax 06696 / 911657



Vier Tage herrliches Wetter und interessanter Reitsport, sowohl in der Dressur als auch im Springen bis 
zur schweren Klasse S sind zu Ende. Auch die Nachwuchsreiter gingen an den Start und konnten in Stil-
prüfungen zeigen, was in ihnen steckt. Die Reitanlage des Reitvereins Elz erstrahlte im gewohnten Glanz. 
Hier konnten sich Pferde, Teilnehmer und Zuschauer wohl fühlen. 

In 34 Prüfungen, davon 22 Springprü-
fungen und 12 Dressurprüfungen, star-
teten weit mehr als 400 Teilnehmer aus 
dem gesamten Bundesgebiet. Auch die El-
zer Reiter versuchten möglichst viele der 
begehrten Preise im eigenen Verein zu be-
halten. So konnte sich Jörg Oppermann 
gleich vier goldene Schleifen sichern. Zwei 
davon in Springpferdeprüfungen der Klas-
se L mit seinen Pferden Calumet de la paix 
und Crocodile ś Catoo. Der Stall Opper-
mann vertreten durch Jörg und Lisa Op-
permann, Fiona Paratore und Jonte Mink 
sicherte allein insgesamt 19 Plazierungen, 
darunter fünf Siege, vier zweite und drei 
dritte Plätze für den Reitverein Elz. 
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Jörg Oppermann zeigt Konkurrenz die Hinterhufe

13 Goldschleifen bleiben in Elz

Am Samstag im S* Springen setzte sich 
Jörg Oppermann gleich als 2. Starter mit 
seinem Pferd Quin-Ba-Lou (0/60,5 sec.) 
an die Spitze des Teilnehmerfeldes und 
konnte Marc Andre Weil mit Donnerlitt-
chen (0/60,74 sec.) und Sabrina Deußer 
mit La Blanche (0/62,72 sec.) auf die Plät-
ze verweisen. Lediglich sein 2. Pferd Ame-
lie (57,98 sec.) toppte diese Zeit, leider mit 
vier Strafpunkten.
Im S* Springen mit Siegerrunde am Sonn-
tag, dem Finalspringen der Elzer Reiter-
tage, lieferte er sich selbst ein spektakuläres 
Duell mit seinen beiden Pferden Che Gu-
evara und Amelie. Legte er mit Che Gu-
evara bereits eine super Runde unter dem 

tosenden Beifall des Publikums mit einer 
Zeit von nur 39,23 sec. hin, so konnte Jörg 
Oppermann dies nach einer kurzen Vorbe-
reitungspause mit seiner Amelie nochmals 
um 1,33 sec. unterbieten, die zwei flogen 
regelrecht zum Sieg. Damit belegte er Platz 
eins und zwei in dieser schweren Prüfung. 
Die Siegerschleifen in den Dressurprü-
fungen der Klasse S* gingen nach Fußgön-
heim an Celine Geissler mit Scubidu, nach 
Wiesbaden an Sandra Weiß mit Donnar 
Rapina und auf das Hofgut Petersau an 
Paula Braun mit Don Pietra. 

Diana Feldewert und Lena Grühn hielten 
im Dressurviereck dennoch die Elzer Fah-
nen hoch. Diana Feldewert platzierte sich 
mit ihrer Stute Donna Di in allen drei S* 
Dressurprüfungen (2. Pl., 3. Pl. Und 6. 
Pl.). Lena Grühn gewann beide L-Dressur-
prüfungen mit ihren Pferden Firina und 
Dancing Sun und platzierte sich auf Platz 
2 und 4. 
Beim Wertungsspringen der kleinen Tour 
des Hessischen-Senioren-Springreiter-
Clubs setzte sich Albert Egenolf vor Birgit 
Steinhardt und in der großen Tour ging 
Michael Gombert vor Angela Philipps an 
die Spitze - alle vier Reiter stammen aus 
den Elzer Reihen. 

©
 F

ot
o

s 
&

 T
ex

t:
 A

. H
ö

hl
er

 



Werbung

Friedensstraße 18
63110 Rodgau

Tel.  0 61 06  -  63 90 790 
info@reitsport-rheinmain.de

• vor Ort Polsterservice 

• Verkauf von neuen & gebrauchten Sätteln 

• Sattelanpassungen 

• Zubehör

www.reitsport-rheinmain.de

Der Sattler im Rhein-Main Gebiet

Friedensstraße 18
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• vor Ort Polsterservice 
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• Sattelanpassungen 
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www.reitsport-rheinmain.de

Der Sattler im Rhein-Main Gebiet

Friedensstraße 18
63110 Rodgau

Tel.  0 61 06  -  63 90 790 
info@reitsport-rheinmain.de

• vor Ort Polsterservice 

• Verkauf von neuen & gebrauchten Sätteln 

• Sattelanpassungen 

• Zubehör

www.reitsport-rheinmain.de

Der Sattler im Rhein-Main Gebiet

Friedenstraße 18, 63110 Rodgau

Tel 0 61 06  - 63 90 790

info@reitsport-rheinmain.de
www.reitsport-rheinmain.de

• vor Ort Polsterservice

• Verkauf von neuen 
   und gebrauchten Sätteln

• Sattelanpassungen

• Zubehör

Jutta Janssen | Generalagentur
Eulenweg 36 | 35644 Hohenahr-Erda
Tel. 06446 922167 | Mobil 0171 4263015
jutta.janssen@tier-versicherungen.net
www.uelzener.de/ jutta-janssen

Ihr Partner 

vor Ort
von links nach rechts:
Ladina, Jutta Janssen, Hummel

FN-Ausbildungsbetrieb

DAS PASSENDE PFERD ZUM RICHTIGEN REITER
• 11-jähriger schwarzbrauner Wallach, Inter II gewonnen
• 11-jähriger Rappe, S platziert
• 9-jähriger Rappe, S gewonnen
• 8-jähriger Fuchs Wallach, M/S platziert
• 8-jähriger Wallach, M platziert
• 7-jährige Rapppstute, M platziert

Sowie eine große Auswahl von 5-jährige Dressurpferde Ausbildungsstand A/L

PFERDESPoRT

Ifor Williams 
Pferdeanhänger 

- mit Standard-Frontausstieg 
- Kombination aus Heckrampe u. Flügeltüren
- exzellenter Fahrkomfort
- hohe Widerstandsfähigkeit
- einzigartiges Starrachsen- und      
Parabelfeder-System
- attraktive Farben und vieles mehr.

Bei uns reisen Reiter und Pferd sicher und 
komfortabel. 

www.iforwilliams.de

Besuchen Sie uns 
18.- 26.03.2017   

auf der Equitana
Halle 3 Stand D68

8 Sattelkammern

für 1 - 3 Pferde

BOS-Heil & Co.
Rodheimerstr. 11-13
61191 Rosbach v.d.H. 
Tel.: (0)6003 - 9411-0
Web:   www.bos-heil.de

Anhänger
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Wer von Kelten spricht, denkt an geheimnisvolle Riten, Druiden, mystische Symbole etc. Doch kaum je-
mand denkt dabei an Pferde – es sei denn, er ist Welsh-Pony-Fan oder Züchter. Das englische Wales, 
nach dem die Pferderasse benannt ist, gehörte zu den keltischen Gebieten Europas. Noch heute sind die 
englische und walisische Sprache formal gleich gestellt. Bereits in der Antike zogen die keltischen Stäm-
me unter Führung ihrer geistigen und politischen Chefs durch ganz Europa, bis hin nach Delphi in Grie-
chenland. 

Da dies zu Fuß nicht möglich war, ge-
hörten, so die Vermutung der IG Welsh 
e.V., die Kelten möglicherweise zu den er-
sten Pferdezüchtern der Antike. Schrift-
liche Belege mit Ratschlägen zur Pferde-
zucht gibt es in Wales bereits um die Zeit 
von 900 n.Chr. Klein, hart, ausdauernd 
und leichtfuttrig – das waren die Attri-
bute, die ein Tier brauchte, um in den 
nördlichen Tundren zu überleben und dem 
Menschen als Last- und Tragetier zu die-
nen.
Von der Geschichte zurück zur Gegenwart: 
‚Stallgeflüster‘ besuchte am vorletzten 
Juni-Wochenende die Regionalschau der 
IG Welsh Regionalgruppe Hessen für Sie. 
Doch zuvor musste sich ‚Stallgeflüster‘-Re-
dakteurin Elke Stamm ein wenig theore-
tisches Wissen über diese Pferde aneignen. 
Denn da geht es schon ein wenig anders zu, 
als bei den üblichen Zuchtschauen. Grund 
dafür sind die vier verschiedenen Sekti-
onen, in die diese Pferde eingeteilt wer-
den. Sie richten sich nach Größe, aber auch 
Exterieur. Die aktuelle Zuordnung nach 
den vier Sektionen wurde 1931 neu geord-
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Welsh Ponys – die Pferde der Kelten

net. In die Sektion A gehört das Welsh A 
(Welsh Mountain Pony) mit einem maxi-
malen Stockmaß von 1,22 m. Es ist kel-
tischen Ursprungs, lebhaft, aber gutmü-
tig. Typische Merkmale sind ein kleiner, 
trockener Kopf, große Augen, breite Stirn 
und kleine Ohren. Seit rund zweihundert 
Jahren wird in der Zucht gezielt auf die 
Eignung als Reitpony für kleinere Kinder 
selektiert.
Die Sektion B (Welsh Pony) steht im 
Typ des modernen Reitponys und hat ein 
Stockmaß bis 1,37 m. Im Erscheinungsbild 
ähnelt es den Tieren der Sektion A und 
entstand durch die gezielte Einkreuzung 
orientalischer Blutslinien, um ein Pony 
zu züchten, das besonders gute Reiteigen-
schaften für Kinder und Jugendliche auf-
weist.  Die Sektion C hat ebenfalls ein 
Stockmaß bis 1,37 m, steht aber im Typ 
des Cob und wird deshalb als Welsh Pony 
im Cob Typ bezeichnet. Es entstand durch 
die Kreuzung von Welsh A und Welsh 
Cob, ist ein muskulöses Pony mit sehr viel 
Substanz und energischer Trabaktion. In 
Typ und Ausdruck ist es dem Welsh A sehr 

ähnlich.  Die Sektion D, der Welsh Cob 
beginnt ab einem Stockmaß von 1,37 und 
hat keine Größenbegrenzung nach oben. 
Er ist eine imposante Erscheinung oft um 
1,50 m groß, mit kräftigem, muskulösen 
Körperbau sowie energischem, kraftvollem 
Trab mit deutlicher Aktion. 
Seit 1960 ist das Stutbuch der Welsh Po-
nys geschlossen, allerdings hat man mit 
der Schließung eine weitere Klassifizierung 
eingeführt: Den Welsh Partbred. Diese 
Tiere müssen einen Welsh-Blutanteil von 
mindestens 12,5 Prozent aufweisen, wenn 
sie eingetragen werden. Einer ‚Sektion‘, 
wie A,B, C oder D gehören sie nicht an 
und man findet in Deutschland eine Reihe 
Sportponys, die, ohne dass es ihren Besit-
zern bewusst ist, Welsh Partbreds sind. 
Genug der Theorie. in der Praxis, die wir 
in Grünberg erleben durften, war die Re-
gionalschau ebenso vielfältig, wie die 
Sektionen der Welsh Ponys. Da gab es in 
der Zuchtschau nicht nur Fohlen, 1- und 
2-jährige oder Stuten und Hengste 3-j. und 
älter. Hier in Grünberg wurden die jewei-
ligen Klassen innerhalb der einzelnen Sek-
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„Stallgeflüster“ / E. Stamm

So viel Pferd – kaum zu glauben, dass Cob-Hengst Chery Jamiro nur 151 cm groß sein soll. 

Very British gehts beim Führzügel-Wettbewerb zu: 
Die Führerin im Rock mit Hut.
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tionen vorgestellt. Hinzu kamen noch die 
Welsh Partbreds. Es ist schon eine riesige 
Bandbreite an Ponys, bzw. Cobs, die sich 
uns hier überaus beeindruckend präsen-
tierte. Angefangen vom Welsh A-Fohlen, 
das dazu animiert, es sofort mit nach Hau-
se auf die Couch zu nehmen, bis hin zum 
ca. 1,50 m großen Cob Hengst, der durch 
sein Temperament, den kräftigen, musku-
lösen Körperbau überaus imposant und 
wesentlich größer auf uns wirkt. Hier wur-
de eine überaus beeindruckende Pferde-
Vielfalt vorgestellt. 

Very British: 
Vom Führzügel über die First 
Ridden Class bis zur Sattelklasse
Doch die Zuchtschau war in Grünberg 
nicht das Einzige, was die Regionalgruppe 
Hessen des IG Welsh e.V. hier auf die Beine 
gestellt hatte. Welsh Ponys – vor allem die 
der Sektionen A und B gelten als die idea-
len Kinder- und Jugendponys. Klar, dass 
im Rahmen der Zuchtschau die Pferde 
nicht nur vorgestellt wurden, sondern auch 
im praktischen Einsatz ihre besonderen Ei-
genschaften unter Beweis stellen durften. 
So hatte die Regionalgruppe Hessen u.a. 
einen Führzügel-Wettbewerb, einen First 
Ridden Klasse und einen Sattelklasse-
Wettbewerb ausgeschrieben – Wettbe-
werbe, die sich an englischem Vorbild 
orientieren. Während ‚Stallgeflüster‘-Re-
dakteurin Elke Stamm sich ein wenig 
auf dem Gelände umschaut, trifft sie da 
eine Reihe Reitvereine, die eigens zu die-
sen Wettbewerben angereist sind. Da ist 
beispielsweise Anne Wöhlert vom Schwa-
nenhof in Frankfurt. Gleich acht Welsh-
Ponys und eine Menge Kinder hat sie mit-
gebracht. „Unsere Reitschüler können hier 
ein wenig Turnier-Erfahrung sammeln“, 
erklärt sie uns.
Während die Kinder noch mit dem Tausch 
oder Umkleiden in ihre schwarz-weiße 

Turnierkleidung beschäftigt sind, hat der 
erste Führzügel-Wettbewerb bereits an-
gefangen. Da staunen wir nicht schlecht. 
Während sich Führer und Kinder vom 
Schwanenhof an diesem heißen Tag in ihre 
Stiefel mühen, sieht so manches Paar in der 
Bahn ganz anders aus: Im Kostüm, bzw. 
Kleid, mit Ballerinas und Hut – so führen 
hier die eine oder andere Dame die Ponys. 
Und die kleinen, künftigen Reiter? Jodh-
pur-Hose und kariertes Jackett. Ein kurzer 
Blick in die WPO der IG Welsh bestätigt, 
was wir vermuten: Tatsächlich sind hier für 
Damen in der Führzügel-Klasse ausdrück-
lich Kostüm, Kleid oder Rock/Hose mit 
Jacke, Hut und Handschuhen erwünscht – 
very British eben.
Auch in der First Ridden Class, für Kinder, 
die der Führzügel-Klasse entwachsen sind, 
gibt es keine schwarz-weiß oder Stiefel-
Pflicht. Jodhpur-Hose mit dazu passendem 
Jackett und Stiefeletten sind durchaus er-
laubt. Eine vorgeschriebene Aufgabe gibt es 
nicht. Stattdessen gehört das Reiten in der 
Abteilung im Schritt und Trab zu den An-
forderungen im ersten Prüfungsteil. Da-
nach weisen die Richter die Kinder jeweils 
einzeln an und lassen sie auch auf beiden 

Händen angaloppieren. Interessant bei der 
Bewertung: Es werden zwar ebenso, wie 
in anderen Prüfungen auch Sitz und Ein-
wirkung des Reiters beurteilt, darüber hi-
naus aber auch das Zusammenpassen von 
Reiter und Pony. Darüber hinaus wird das 
Pony bewertet auf Eignung als Kinderpo-
ny, Charakter, Temperament, Gehorsam, 
um nur einige der Bewertungskriterien in 
dieser Prüfung zu nennen. 
Auch die Sattelklasse hat andere Anforde-
rungen, als wir es von ‚normalen‘ Turnie-
ren gewohnt sind. Es gibt ebenfalls keine 
feste Aufgabe. Hier in Grünberg wird der 
Vielseitigkeitsplatz genutzt, um die Pferde, 
so wie es die WBO vorsieht, zunächst im 
Pulk auf Weisung der Richter zu reiten. Da 
geht es schon ein wenig heftig – aber den-
noch überaus kontrolliert zu. Im Anschluss 
an den Gruppenritt, wird einzeln auf Wei-
sung der Richter geritten. So weit so gut – 
danach jedoch gibt es einen Fremd-Reiter, 
der das Pony oder Cob auf die Fragestel-
lung „Welches Pferd ist bei genügend Tem-
perament einfach und komplikationslos 
nachzureiten?“, überprüft. Denn schließ-
lich ist es Sinn und Zweck dieser Prüfung 
festzustellen, dass ‚die Pferde geeignet sind, 
einem Gastreiter zum Ausritt angeboten zu 
werden, und diesem dabei ein sicheres und 
angenehmes Reitgefühl vermitteln.‘ 
Der Ausflug nach Grünberg hat bei uns 
eine Menge Eindrücke hinterlassen – an-
gefangen von den unterschiedlichen Welsh 
Ponys und Cobs bis hin zu den Wettbewer-
ben, die zunächst ein wenig fremd anmu-
ten. Doch bei genauerer Überlegung, ist es 
für einen Zuchtverband vielleicht gar nicht 
so schlecht, neben dem Exterieur auch In-
terieur und Rittigkeit zu bewerten.

Viel Temperament, gepaart mit 
Charakter und Gehorsam, so ist das 
Welsh-Pony gewünscht.

Hier stimmen die Größenverhältnisse 
zwischen Reiter und Pferd: Welsh 

Ponys haben die perfekte Größe für 
den jüngsten Reiter-Nachwuchs.

©
 F

ot
o

s:
 S

ta
llg

efl
üs

te
r 

S
ta

m
m



41

Veranstaltungen & Informationen

Fahrsportgruppe Reit- und Fahrverein Lahnau Waldgirmes Einladung

19. Kutschertreffen am 25. August 2018 lädt der Reit- und Fahrverein Lahnau-Waldgirmes am Alten Reitplatz um 13:00 Uhr
recht herzlich ein.
Strecke: ca. 12 km Trab- und Schrittstrecke Die Gespanne starten in einem Zeitabstand von 2 Minuten.
Startgeld: 5,00 € Start: 13:30 Uhr Ankunft: ca. 16:30 Uhr am alten Reitplatz

Jeder Fahrer erhält dann eine Erinnerungsplakette. Für das anschließende gemütliche Beisammensein ist für Speisen und Getränke bestens ge-
sorgt. Alle Gespanne müssen versicher und verkehrstauglich sein. Jeder Fahrer fährt auf eigenen Gefahr. Info unter Tel. 0177-3845544 Willy Rumpf

Erneuter Hessenmeistertitel für das Hungener Junior-Team

Vom 16. bis 17. Juni fanden auf der Reitanlage des Reit- und Fahrvereins Horlofftal Hungen die Hessischen 
Meisterschaften im Gruppen- und Einzelvoltigieren statt
Das Junior-Team ging wie bereits 2017 zur Hessenmeisterschaft in Alsfeld in leicht veränderter Konstellation 
an den Start. Zwei Verletzungen zwangen die Trainercrew zur Umstellung im Team. 
Trotz Turbulenzen und Aufregung im Vorfeld die Nerven behalten und super abgeliefert, sodass die kurzfristige 
Umstellung Außenstehenden nicht mal aufgefallen ist, man konnte nur den Hut ziehen vor dem jungen Team.
Contino mit Ulla Dietz an der Longe haben beide selbstverständlich auch einen super Job gemacht und somit 
zum Erfolg beigetragen. Voltigiert haben Kimberly Rudzki, Jule Eichenauer, Alina Große, Maya Reiprich, Ame-
lie Knape und Malena Jox. 
Aufgrund der über die Saison bereits gezeigten Leistungen wurde das Hungener Junior-Team vom Fachbeirat 
für die Deutschen Jugendmeisterschaften 2018 in München nominiert. 
Die Freude ist natürlich riesig und nun werden alle Daumen für eine schnelle Genesung der beiden verletzten 
Mädels gedrückt. Power- Kimberly Rudzki strahlte im Junior Einzel wie ein „Regenbogen“ (Regenbogen-
Kür) und wurde ebenfalls auf Tino und mit Ulla Dietz Vize-Hessenmeisterin. Nina Niepoth, ehemalige Voltigieren des S-Teams entschied sich recht 
spontan und aus der Freude am Sport heraus für eine Teilnahme als M-Einzel. Trotz wenig Vorbereitungszeit und dementsprechend wenig Training 
stand sie am Ende des Wochenendes mit der Silbermedaille auf dem Treppchen. Sie voltigierte auf Routinier Robinson mit Franziska Schmitt an der 
Longe. Das M- Team sorgte ebenfalls für eine kleine Überraschung und belegten in einem sehr stark besetzten Starterfeld auf Funaki mit Anne Dietz 
an der Longe einen großartigen 2. Platz. Ihre Stärke liegt sicherlich in ihrer sauber und harmonisch ausgeführten Kür. Es voltigierten Lara Frutig, Mia 
Lintl, Louisa Schröder, Luisa Bischoff, Maya Reiprich und Emmi Tappe.
Stute Coco Chanel zeigte sich mit der A-Gruppe bei ihrem ersten kompletten Galoppstart (Pflicht und Kür) cool und so konnten die Mädels schon 
ganz gut zeigen, was sie können. Sie belegten den 2. Platz. Es voltigierten Charlotte Gümbel, Lena Heinisch, Henrike Weber, Lina Schwing, Felicia 
Ketzer, Vanessa Döring, Ulla Dietz an der Longe. 
Auch der Nachwuchs, der bei den Hungener Voltigieren eine ganz große Rolle spielte, präsentierte sich auf den Bezirksmeisterschaften des Be-
zirksreiterbundes Oberhessen-Mitte, die ebenfalls an diesem Wochenende auf dem Galgenberg ausgerichtet wurden, in einer ganz hervorragenden 
Form. Die Gruppe 5 belegte einen guten 5. Platz bei den Einsteiger-Gruppen und beim Volti-Mini-Cup (Schrittgruppen) sicherte sich die Gruppe 4/4b 
einen hervorragenden 3. Platz. 
Nach diesem erfolgreichen Wochenende wird den Zwei- und Vierbeinern 
eine kleine Verschnaufpause gegönnt, um nach den Sommerferien wieder 
fit, munter und mit neuen Kräften in die zweite Hälfte der Saison 2018 zu 
starten.
Einen ganz besonderen Dank an alle fleißigen Helfern und Kuchenspender. 
Nicht zu vergessen ein großes Dankeschön an das gesamte Team um Ulla 
Dietz, das vor und hinter den Kulissen wieder einmal eine großartige Hes-
senmeisterschaft auf die Beine stellte. 
Desweitern gebührt auch den Sponsoren ein großer Dank, u.a. für die Be-
reitstellung von Sachpreisen und großzügigen Spenden. 
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Instrumentelle Tierchiropraktik: sanfte Low-Force Technik aus den USA
Inzwischen ist weitläufig bekannt, dass Therapeuten die Augen verdrehen, wenn vom „Einrenken“ die Rede ist oder der Begriff „Knochenbrecher“ 
fällt. Es hat sich gut herum gesprochen, dass „ausgerenkte“ Wirbel gar nicht ausgerenkt sondern blockiert sind. Bei einer Blockade verkrampft 
die Muskulatur so stark, dass die Wirbelgelenke in einer bestimmten Stellung blockieren und die Beweglichkeit stark eingeschränkt ist. Demnach 
können Behandlungstechniken nur dann erfolgreich sein, wenn sie die Muskulatur und das Fasziensystem berücksichtigen.Pferdebesitzer suchen 
mit zunehmendem Wissen immer häufiger nach der „sanftesten Methode“, ihr Pferd wieder zum Laufen zu bringen. Für diese Pferdebesitzer könnte 
eine Methode aus den USA, die bei uns noch nicht sehr weit verbreitet ist interessant sein: ITC = Instrumentelle Tierchiropraktik.
Bei der ITC wird ein chiropraktisches Instrument eingesetzt, ein sogenannter „Activator“, der einen mechanischen Impuls abgibt. Er hat die Aufgabe, 
den Impuls auf den subluxierten Wirbel oder das blockierte Gelenk zu setzen, den in manuellen Methoden der Therapeut mit der Hand durchführen 
würde. Der Activator hat den großen Vorteil, dass er diesen Impuls 20 Mal schneller durchführen kann als jeder geübte Therapeut. Der zweite Vorteil 
des Activators liegt darin, dass die Stoßkraft genau eingestellt werden kann. Dabei wird eine geringe Impulskraft eingesetzt. Stoßkraft wird somit 
durch Schnelligkeit und Kraftverteilung über eine kleine Oberfläche ersetzt. 
Dieser Impuls  wird über die Rezeptoren direkt ins Nervensystem geleitet. Ein Klick mit dem Activator dauert etwa 4 msec. Dabei wird der Nerv, der 
den jeweiligen Muskel enerviert dazu stimuliert  die Muskellänge zu verändern und Verkrampfungen spontan zu lösen. Man kann es wie eine kurze 
Unterbrechung des Muskeltonus umschreiben.  In der Folge normalisiert sich die Muskulatur und die blockierten Wirbelgelenke können sich wieder 
frei bewegen und im Ruhezustand die normale Position einnehmen.
Somit ist die Instrumentelle Methode um ein vielfaches sanfter und zielgerichteter als Manuelle Methoden. 
Ein dritter Vorteil liegt darin, dass es nur sehr wenige Kontraindikationen gibt. Erkrankungen, die häufig einer Chiropraktischen oder Osteopathischen 
Behandlung im Wege stehen, nehmen durch eine ITC Behandlung keinen Schaden, da keine große Krafteinwirkung erfolgt.
Besondere Erfolge beim Pferd sieht man dabei häufig bei der Behandlung der Halswirbelsäule. Behandelte Pferde mit starken Blockaden können oft 
innerhalb kürzester Zeit ihren Hals wieder vollständig biegen. 
Natürlich kann die ITC die manuellen Methoden nicht ersetzen. Ein geschulter Therapeut spürt 
mit seinen Händen Probleme im Pferd auf, was wohl kein Instrument der Welt nachmachen 
kann.  Aber die  ITC stellt eine optimale Ergänzung zu einer osteopathischen Behandlung dar. 

									                      Pferde Reha Frankfurt, Julia VeilZertifiziert und professionell.  
Individuelle Therapieplanung für Ihr Pferd.

Osteopathie, Physiotherapie, 
Instrumentelle Tierchiropraktik, Matrix-Rhythmus, 
Lymphdrainage, Elektromagnetfeld, Blutegel

Julia Veil • Mobil: 0172 87 99 893 
www.pferde-reha-frankfurt.de

Pferdetage in Mücke feiern 25. Jubiläum
Spannende Prüfungen und fröhliches Volksfest
Mücke – Was für ein tolles Pferde-Fest! Beim 25-jährigen Jubiläum der Mücker Pferdetage gab’s hochkarätigen Reitsport und beste Stimmung 
bei strahlend blauem Himmel. Alle 25jährigen wurden feierlich geehrt: Karsten Damm, seit 12 Jahren im Vorstand, Heidrun Rühl, Dieter Otto Bellof 
und Monika Bellof würdigte die Gemeinde Mücke mit Urkunde und Gemeindebecher. Die Schirmherrschaft übernahm der neue Bürgermeister der 
10.000-Seelen-Gemeinde Andreas Sommer.
30 Prüfungen fanden statt, vom M-Dressur bis S-Springen mit über 1500 Nennungen. Das tatsächliche Starterfeld lag über 92 Prozent.

 Der Freitag stand ganz im Zeichen der Pferdenachwuchsprüfungen. Samstag liefen auf dem Dressurplatz L- und M-Dressuren. Auf dem Spring-
platz konnte man die spannenden Springprüfungen der Springsportförderung Mittelhessen verfolgen, hinter denen einige bekannte Sponsoren 
stecken.
Sonntag dann Volksfeststimmung pur, für Reiter und Nichtreiter. Nachwuchsprüfungen von Führzügel WB über RW bis E- und A-Dressur. Auf dem 
Springplatz für alle Leistungsklassen vom E- bis S-Springen mit Stechen. Ganz Atzenhain, das Reitsport-Herz Mückes,  war auf den Beinen, konnte 
sich am Reitsport mit hohen Starterfeldern nicht sattsehen. Dazu Auto- und Traktorenausstellungen 
wie Mercedes Schwarz (Homberg/Ohm), Toyota Autohaus Deubel (Flensungen), John Deere (Firma 
Wagner), Claas (Firma Riess), Fendt (Raiffeisen und Kubota (Firma Weimer). Zahlreiche Verkaufsstän-
de mit Süßigkeiten, Mitbringseln oder Sattlern luden zum Bummeln ein. Den ganzen Tag war was 
los, es wurde geschlemmt, Kaffee und Kuchen genossen, am Weinstand gesüffelt oder im Biergar-
ten der Licher Brauerei ein kühles Pils gezischt. Die Sponsoren und Gönner des RFV Mücke wurden 
im VIP-Zelt von Birgit Schmidt und ihrem Team verwöhnt. Ein Höhepunkt: Die Tombola, bei der tra-
ditionell ein Pony verlost wurde, das wie immer in gute Hände kam. Zum Schluss sprach Springreiter 
Alexander Kisselbach für alle aktiven Reiter ein großes Lob an die Veranstalter aus: Organisation, 
Plätze, Parcoursdienst, Betreuung, Verpflegung – es stimmte einfach alles! 

An ihrem 25. Geburtstag haben die Mücker Pferdetage wieder mal gezeigt, wie ein gelungenes, 
stimmungsvolles Volks- und Pferdefest aussieht. Ein Event mit Tausenden begeisterten Besuchern, 
auf das ganz Mücke stolz sein kann. Wie auf seinen Reit- und Fahrverein, der 1993 eigentlich aus 
einer Not heraus gegründet wurde: „Wir wollten unsere Abzeichenprüfungen abhalten. Die Nachbar-
vereine wollten uns als Ausbilder mit fremden Schülern jedoch nicht auf ihre Anlage lassen, obwohl 
mein Mann und ich schon jahrelang dort Mitglied waren,“ erinnert sich Vereinsvorstand Monika Bel-
lof. „Als Privatleute haben wir zudem keine Genehmigung für die Errichtung eines Reitplatzes erhal-
ten.“ Also musste ein eigener Verein her. 51 Gründungsmitglieder legten den Grundstein für den RFV 
Mücke, der heute auf 230 Mitglieder angewachsen ist: Aktive Dressur- und Springreiter, Voltigierer 
und viele Freizeitreiter. Vereinsmotto: „Das größte Glück der Erde liegt auf dem Rücken der Pferde.“ 
Was sonst?






